die leitenden Kreiſe Deutſchlands und Oeſterreichs 


Morgen⸗Ausgabe. 


2 Die „Danziger Verchen täglich 2 Mal mit Annahme von S Abend und Montag früh. — . 8 | 5 
Nr 4, ung bei allen 6 | Me n 2 
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aum 20 g. — Die „Danziger Be vermittelt Inſertionsaufträge an alle aus 


M 15990. 
heute der Khan von Khiwa. Das geht ab: 


Die Kaiſer-Entrene zu Gafkein. unſere eigenen u an. Wir wiſſen von de 


Die Entrevue von Gaſtein wird diesmal von Grenzen Schleſiens, Poſens, Oſt⸗ und Weſtpreuß⸗ 
ſoviel Glanz umgeben, daß daraus erſichtlich iſt: ] was eine ruſſiſche ae 15 uns heißt; wen 
aber die Mündung der Donau und wenn 


Prozeſſes „den Socialdemokraten Liebesdienſte 
thun“. Dagegen bemerkt 1. F „Das ver⸗ 
urtheilende Erkenntniß im Freiberger Socialiſten⸗ 
kee iſt von der Preſſe (abgeſehen von der 
„Frkf. Ztg.“) im allgemeinen mit ziemlichem Gleich⸗ 


fel ſchließen, wird an einzelnen Orten in 
ehr entſchiedener Weiſe gegen dieſelben von 
Seiten der Innungen boperirt. An einem 
Orte wird den Geſellen das Ehrenwort abgenommen, 
keinem Fachverein beizutreten, an einem anderen 


wollen der Welt zeigen, daß die Zuſammenkunft Land vom Kaufaſus bis zum Mittelmeere unter [Orte entledigt man ſich derjenigen Geſellen, die] muth hingenommen.“ Wer hat nun Recht? Der 
diesmal nicht ohne große Bedeutung it. Seit den ruſſiſcher Heniſchaſt feet, ſo wird unſeren einem chere Aae ben, dun Musſchhn von 5 kam es nur darauf an, den Freiſinnigen, 
der Arbeit und durch Bekanntmachung ihrer Namen bie ſie mit blindem Haß verfolgt, einige Liebens⸗ 


Sechsziger Jahren iſt es nicht vorgekommen, da i 
Kaiſer Wil elm und Fürſt iure zu gleiches kanten einer der Hauptmärkte der Welt, d 


digkei 5 gt hinzu: „So⸗ 
Zeit in Gaſtein ſind, und jetzt wohnt Fürſt Bis⸗ bald bie dolhen Banton den che 1 


bald die rothen Bataillone dem ege der Herren 
Eugen Richter, Rickert, Ludwig Löwe und Genoſſen 
mit ihren Brandfackeln etwas zu nahe kommen 
ertönen von da aus die lauteſten Rufe nach Polizel 
und Staatsgewalt.“ Die „Poſt“ hört das Gras 
wachſen! Wann und wo haben die Freiſinnigen 
nach der Polizei gerufen? Wo es auf Gehäſſigkeit 
gegen die Freiſinnigen ankommt, leiſtet ſie am 
meiſten; da kommt es auch auf eine abſurde Be⸗ 
11 nch oder weniger nicht an. Die „Poſt“ 


Orients, verſperrt, welcher in Zukun bei der Meiſterſchaft. Von verſchiedenen Seiten 
leicht noch eine höhere Bedeutung gewin wurde Borgej Ran; bei der Regierung das Verbot 
marck ebenſo wie Graf Kalnolh der Enfrevue bei. | er fie heute hat. Auch können die der Fachvereine zu beantragen. Die Meiſter mögen 
Daß ſeitens des Berliner Auswärtigen Amtes „ver | Völterſchaften der Balkanhalbinſel, wenn fie ſich viel Grund haben, den Fachvereinen zu zürnen, 
Vater ſammt dem Sohne“ vertreten iſt, kann auch felbſtſtändig conſtituiren, viel nützlicher fein, als aber dieſe Ark der Agitation gegen fie wird nirgends 
als ein Beweis dafür angeſehen werden, daß in wenn ſie ruſſiſche Satrapien find. Unſere Politik] guten Eindruck machen. Ste dürfen auch nicht 
Gaſtein nicht alltägliche Dinge vorgehen. Ein | ift daher mit Recht nicht geneigt, Rußland in glauben, daß ſie willfährigere Geſellen bekämen, 
Wiener Blatt will wiſſen, Graf Kalnokb und Fürft | Balkan, Bosporus: und Mittelmeerpolitik; wenn das Verbot der Fachvereine durchgeſetzt 
Bismarck hätten in Kiſſingen einen neuen deutſch⸗ ſtützen. Noch weit größeres Intereſſe dar werden ſollte. Die Geſellen werden ſchnell genug 
öſterreichiſchen Bündnißvertrag aufgeſetzt, der nun ihm nicht die Wege zum Schwarzen und V tel⸗ eine andere Art der Organiſation gefunden haben, 
in Gaſtein ratificirt und ſanctionirt werden ſoll. meer und überhaupt zum Orient unterbunden] welche ihnen den Widerſtand gegen die Innungen 


Wahrſcheinlich iſt das nur eine aus obigen Thatſachen werden, hat Oeſterreich, es {ft das in dieſer Be⸗ ermöglichen wird. Den Eindruck wird man nicht hat wohl noch nicht gewußt, was die „Nationals- 

gezogene Vermuthung. Ob fie begründet iſt oder ziehung unſer natürlicher Bundesgenoſſe. Rußland | 108, wenn man dem Congreß beigewohnt hat, daß lib. ade dan über den Freiberger Prozeß 

nicht, darauf kommt weniger an, als darauf, daß bat dagegen wiederholt die Neigung gezeigt, dieſe von altzünftleriſchen Ideen erfüllten Meiſter Be 5 9 der nationalliberalen Partei 
€ reibt nämlich: 


Deutſchland und Oeſterreich die innere Nothwendig⸗ 
keit empfinden, ſich feſter zuſammenzuſchließen und 
dies vor der Welt zu documentiren — internationale 
Verträge ſind ja heute nur ſo lange von Bedeutung, 
als die vertragſchließenden Mächte durch die poli⸗ 
tiſche Nothwendigkeit gezwungen werden, an den 
Vertragsbeſtimmungen feſtzuhalten. 

Der feſte Zuſammenſchluß der beiden mittel⸗ 
europäiſchen Kaiſermächte wird ihnen durch die 
Nachbarn in Oſt und Weſt aufgedrungen. Beide 
been ſich durch die Exiſtenz einer großen europäi⸗ 


nicht die geeigneten Perſönlichkeiten ſind, um an 


auf Frankreich zu ſtützen, das den Bund der beiden 
der Löſung der ſocialen ide % mitzuarbeiten. Dazu 


mitteleuropäiſchen Kaiſermächte paralyſiren helfen l 
ſoll. Das iſt neuerdings wieder ſcharf in einem macht ſie die auch Freunde ihrer Beſtrebungen ab⸗ 
Artikel Katkows in der ruüſſiſchen „Moskauer Ztg.“ ſtoßende Selbſtſucht, die aus allen ihren Hand⸗ 
bervorgetreten, muß aber in unſeren oberen Regionen | lungen und Reden hervorleuchtet, ganz unfähig. 
ſchon vorher erkannt ſein, weil ſchon vorher die 
g Hide dazu getroffen war, in Gaſtein den 
Mächten in Oſt und Weſt den feſten Zuſammenha 

der Mächte Centraleuropas vor die Augen zu führen. 
Und wie früher, ſo wird es gewiß auch diesmal 
gelingen, Europa den Frieden auch weiter zu > 


„Wenn man den Apparat mit dem Endergebniß 
vergleicht, ſo muß daſſelbe als ein ziemlich unbe⸗ 
deutendes bezeichnet werden, da man den Ange⸗ 
klagten nichts Anderes nachzuweiſen vermochte, als daß 
ſie ſich durch Verbreitung verbotener Druckſchriften 
gegen das Socialiſtengeſetz vergangen haben. Das 
Socialiſtengeſetz iſt aber noch ein ſehr umſtrittener 
Punkt. Allerdings fand die Verurtheilung auf 
Grund des allgemeinen Strafrechts 5 aber es 
liegt ein ſtark komiſcher Beigeſchmack darin, daß 
die anerkannten Führer der Socialdemokratie, darum 


chen Centralmacht in ihren Plänen gehemmt. Zu⸗ 


em haben ſich in Frankreich die tonangebenden Deutſchland. beſtraft werden, weil ſie Mitglieder einer „Ver⸗ 
Schichten ſeit einer Reihe von Generationen ſo an Z Berlin, 9. Auguſt. Nachdem kürzl f 5 bindung zur Verbreitung verbotener Druckſchriften“ 
den Gedanken gewöhnt, daß Frankreich der Mittels der Congreß der Schuhmacher⸗Innungen geta ö e I 117 555 00 bei e Adden 155 


punkt der Welt ſei, von dem Ruhm, Glanz und iſt heute der Verband d Ti 
Geſittung auf die Länder zweiten und dritten Ranges un KL en 
ausſtrahle, daß fie es nicht babe verwinden 


Sinne des § 129) nicht eine directe Willens⸗ 
erklärung der einzelnen Mitglieder, ſich dem 
Geſammtwillen unterzuordnen, erforderlich iſt, 


können, daß der jeweilige Machthaber in Paris n 

nicht mehr ſagen kann, daß ohne ſeine Zuſtimmung Bes tandesbeamten, aber als, ein, | ſondern eine ii illenserklärung auch durch 
in ganz Europa kein ne Boa | findet ſich auch wieder das Bedauern, daß jo das geht nicht! — Herr Turck 3.) | soneludente Handlungen bethätigt werden kann 
werden dürfe. Und daß Frankreich geichlagen, | Meifter den Anſchluß an die reconſtruikten Innungen der Congoſtaat Frankreich.] Per] Krotz der Autorität des Reichsgerichts), manchem 
beſiegt worden iſt, daß es hat 1 müſſen, ſuchen und überhaupt das Innungsleben jo, Brille er Correſpondent des „Hamb. C.“ ſchreibt:] Einwurfe aus berufenen Streifen begegnen. 

was es einſt geraubt, das wird das Geſchlecht unterſtützen. In der That weiſt der Verba Die Beziehungen zwiſchen der franzöſiſchen Re⸗ Altona, 7. Auguſt. Die Polizei hat jetzt, um 


er 
J. Deutſchland erſtreckt, nur 4000 Mit | gierung und dem Congoſtaat werden immer weitere ſocialdemokratiſche Kundgebungen 


Auch die Klagen über das Darnieber- ſchwieriger. Frankreich macht aus feiner Abneigung u verhindern, beſtimmt, daß die von hier event. 

egen des Gewerbes, das durch die Gemwerbeireihelt [gegen die Congo⸗Regierung keinen Hehl. Die Grenz⸗ are dan bei ihrer Abreiſe Ham burg nicht 

veranlaßt ſein fol — ein Redner nannte fie batüir Forsten am Congo nehmen kein Ende. Nach paſſiren dürfen. Beim Betreten des Sen 

geſchmackvoll „Gewerbefrechheit“ —, wiederhole ich den Verträgen geht die Grenzlinie am Pool durch | Gebiets 1 9 der Betreffende ſofort verhaftet und 

is dahin und auch der Hoff begegnet man wie ei kleine Stern Frankreich sent die beiden | unter polizeilicher Begleitung aus dem Bereiche des 

h daß der Befähigungs ) Inſeln ganz u ſeine Agenten angewieſen, die | kleinen Belagerungszuſtandes gebracht werden. 

wi ö ſche faufteden. Die Congo⸗Re⸗ Trotzdem war heute die Polizei wieder in beträcht⸗ 

en Ag | Ja cht zu licher Stärke aufgeboten, da es hieß, daß die 

Folge Zwiſti Socialdemokraten die Abreiſe des ausgewieſenen 

3 Zuſtandekommen der C Maurers Libbert zu demonſtrativen Kundgebungen 

benutzen würden. Nichts derartiges aber geſchah, 

nur eine Deputation von drei Perſonen gab dem 
Scheidenden das Geleite. 

V Kiel, 9. Auguſt. Unſere Nachricht, daß der 
wegen Landesverraths verhaftete Redacteur Richard 
Prohl ſich im Gefängniß zu Moabit entleibt 
habe, ſchien in Berlin auf Zweifel zu ſtoßen. 
[Dortige Blätter ſuchten an Ort und Stelle Erkun⸗ 
digungen einzuziehen, es wurde ihnen aber jede 
Auskunft verweigert. Um fernerem Zweifel an der 
Richtigkeit unſerer Meldung zu begegnen, theilen 


wenigſtens nie vergeſſen, welches es erlebt hat, ſich über gan 
daz Die deutschen Mlanen ihre Pferde in der Seine | Miele aut 
und in der Loire getränkt haben. Vielleicht wird 
die folgende Generation, welche die Neuordnung 
als etwas Beſtehendes kennen gelernt hat, ſich mit 
den vollzogenen F velſöhnen. 5 
müſſen wir auf der Wacht fein. ; 
au Rußland betrachtete man Preußen früher 
n nützli Na 1 en 


ng € 0 5 un ſi 
unter Umſtänden nützlich zeige. Man war ja na 
dem Krimkriege in ganz Europa im Zweiſel, d 
Preußen die Bedeutung habe, daß es zu den 
Pariſer 40 0 zugezogen werden ſolle. 
Deutſchland, als ein die Polt k Europas weſent⸗ 
lich mitbeſtimmender Factor, iſt natürlich in 
Petersburg unangenehm, wenn es ſich unterfängt, 
nicht durch Dick und Dünn die ruſſiſche Politik mitzu⸗ 
machen, ſondern ihr zu widerſtreben, wo ſie Deutſch⸗ 
lands Intereſſen zuwiderläuft. Rutzland hat nun 
bisher Manches durch Deutſchlands indirecte Unter⸗ 


der | 5 fer und dulden. 
| Gejelle hervor. Wie begründet auch Mißwen, baldige 
Geselle der erſteren über angebliche Renſtenz ber zu denken. 
ejellen ſein mag, die Art, wie es auf dem Fongreſſe] Die Erneuerungs⸗Arbeiten im kaiſer⸗ 
e Ausdruck gebracht wurde, bleibt doch zu be⸗ lichen Palais find, ſoweit fie die Gemächer des 
lagen. Denn ſie kann nur zur Erweiterung des] Kaiſers und der Kaiſerin betrafen, vor einigen 
Gegenſatzes beitragen, und daß dies vermieden [Tagen fertiggeſtellt worden. Nur im Hofe und im 
werde, kann man wohl von den Meiſtern verlangen. hinteren Theile des Palais iſt man noch mit eini⸗ 
Die Hifferenz een dieſen und ihren Geſellen] gen kleineren Aenderungen beſchäftigt, welche aber, 
rührt von dem Widerſtand der letzteren 1 wie die „Kreuzztg.“ berichtet, dieſer Tage ebenfalls 
Bildung von Geſellen⸗Ausſchüſſen her. Die Ber⸗ zum Abſchluß gelangen werden. 
liner Innung hat, um dieſen Widerſtand zu * Den diesjährigen großen franzöſiſchen 
ſtützung erreicht; ſo im Winter 1870/71 die ihm durch] brechen, bei der Regierung die Bildung von Herbſtmanövern werden beim 12. Armeecorps j | 
den Pariſer Frieden unterfagte Freiheit, eine Kriegs⸗ commiſſariſchen Geſellenausſchüſſen beantragt, jo ſeitens Deutſchlands der Oberſtlieutenant und wir mit, daß nunmehr auch dem hieſigen Se 
flotte auf dem Schwarzen Meere zu halten, und lange bis die Geſellen zur Wahl eines ordnungs⸗ Flügeladjutant von Villaume, erſter Militärattache, ] die amtliche Benachrichtigung von dem Selbſt⸗ 
neuerdings die Aufhebung des Freihafens von mäßigen Ausſchuſſes ſchreiten. Die Innung hofft, Hauptmann von Schwartzhoff, zweiter Militärs mord des Prohl zugegangen it. Prohl hat, wie 
daß die Regierung ihren Antrag billigen wird,] attache in Paris beiwohnen. uns von anderer Seite mitgetheilt wird, ſein Bein⸗ 
woran bei der Haltung, welche die Regierung in * Aus weiſung.] Der e Fier lena Paßße kleid zerriſſen, daraus eine Art Strick gedreht und 
tinopel, nach dem „Schlüſſel zu ſeinem Haufe“, wie dieſen Fragen bisher eingenommen hat, auch kaum] mann aus Lodz, welcher mit einem legalen Bafle ſich damit aufgeknüpft. Es wird erinnerlich fein, 
der ruſſiſche Chauvinismus es nennt. Und damit zu zweifeln iſt. Damit wird aber nichts weiter er | vom 14. Juli d. J. ins Ausland gereiſt war, iſt, daß Prohl bereits im Kieler Gefängniß einen 
es den Weg nach dem Aegäiſchen und Mittelmeere | keicht werden, als daß die Spannung zwiſchen den] nachdem er 1 1 Tage in Breslau aufgehalten Selbſtmordverſuch machte. Kurz nachdem er am 
vollkommen beherrſchen kann, beanſprucht es auch, Meiſtern und den Geſellen wächſt. Auch gegen die hatte, durch Verfügung des königlichen Polizei: | 22. Februar verhaftet war und noch in Einzel⸗ 
daß die weſtliche Küſte des Schwarzen und Fachvereine, aus denen heraus der Widerſtand gegen | Präſidiums vom 28. Juli d. J. aufgefordert worden, [haft ſich befand, zerbrach er ſeine Brillen⸗ 
Marmara ⸗Meeres und des griechiſchen Archipelagus die Bildung der Ausſchüſſe zu kommen ſcheint, | binnen 6 Tagen das preußiſche Staatsgebiet zu gläſer und zerſchnitt ſich damit die Halsader. Blut 
in ſeinem Machtbereich liege, alſo entweder ruſſiſch wurde von Seiten der Meiſter manch kräftiges Wort verlaſſen. überſtrömt fanden ihn Gefängnißwärter auf dem 
ſei oder in den Händen von kleinen Staaten liege, geſprochen. Nach allem, was über dieſe Fach⸗ * Die freiconſervative „Poſt“ findet, daß die] Fußboden der Halle liegend. Seitdem wurde er 
die ganz unter ruſſiſchem Einfluſſe ſtehen, etwa wie verei dem Tiſchlertag lau rde, linksliberalen Blätter in Anlaß des Freiberger Die Vorunterſuchung 


aufs ſorgſamſte bewacht. 
nde ſtreckten die e Aeſte in die 


Batum. Nun ſtrebt aber Rußland ſeit vorigem 
Jahrhundert nach dem Bosporus, nach Konſtan⸗ 


IHREN 


„erzähle ich Dir nie ein Sterbenswörtchen mehr!“ 


| ihrem mich nicht genommen hätte, würde ich auf Dich ge⸗ 


1. That ſie recht? abn., Höhe; ein f b | 5 
i dei he; ein jeder ihrer Zweige im Schmucke un⸗]Feodor lachte hell auf. Sie ſtutzte. Mit klugen wartet haben, kleine Schwägerin.“ Aber Papa —, 
Von Erich Holm. zäbliger Eiskryſtalle erglänzend, auch der winsigfe blauen Augen cc fie ihn von her See an. „Ach der lachte in ſein Glas und ſprach ganz leiſe: „Die 
1. Kapitel. ein Meiſterwerk, das die Hand des geſchickteſten] 10!” ſagte he plötzlich verſtändnißinnig und ſtimmte] hätten Sie nicht bekommen, Herr Doctor, jo wahr 
Eng an einander geſchmiegt flog das vor] Künſtlers nicht nachzuahmen vermag. Und kein | herzhaft mit ein. Während einer kurzen Minute ich Sailer heiße.“ 


„Ich glaube, es ſollte Niemand hören!“ fügte 
ſie ſchuldbewußt hinzu. | 
„Schadet nichts“, meinte Feodor. „Wozu denkt 
er laut, wenn ſo eine Maus neben ihm ſitzt und die 
Ohren ſpitzt!“ 5 
„Alſo eine Spitzmaus“, verſetzte e mit 
der ſchlaueſten Miene, die ihrem blühenden Kinder⸗ 
geſicht zu Gebote ſtand. Und obgleich ſie ihren 
naturgeſchichtlichen Kenntniſſen hiermit ein betrüben⸗ 
des Zeugniß ausſtellte, würdigte Feodor dennoch 
ihren kleinen Witz durch ein anerkennendes „Au“. 
Plötzlich legte ſich ein Schatten auf das ſonnig 
heitere Antlitz des Kindes. „Die Stadt iſt ſo weit“, 
ſagte ſie niedergeſchlagen. „Du glaubſt gr nicht, 
e, wie betrübt ich bin, daß Marie von Broniesko 


fle 
„J es iſt ſchade“, ſtimmte er nachdenklich bei. 
„Die Mieze iſt wirklich ſehr nett.“ h 

„Nett?“ corrigirte fie ihn. „Sie iſt himmliſch!“ 
Und nachdem ſie ſo ihrem Enthuſiasmus Ausdruck 
gegeben hatte, ſetzte ſie beide Hände an den Mund 
und rief mit ihrer kräftigen, jungen Stimme: 
„Marie!“ 

Die Schweſter, deren Schlitten einen bedeutenden 
Vorſprung hatte, wandte den Kopf, als ihr Name 
in langgezogenen Tönen an ihr Ohr drang. Sie 
erhob ſich halb von ihrem Sitze und ſuchte mit den 
klaren grauen Augen das kleine Mädchen. Ihr 
Sen übernahm die ſtimmliche Vermittelung. 
1 e „Was iſt Dein Begehr, Kleinchen?“ rief er, 

Eliſabeth freute ſich des Beifalls, den ihr neuer gleichfalls die Hände als Schallrohr benutzend. 
Verwandter in den Augen des geſtrengen Richters „Marie ſoll mir zunicken!“ tönte es zurück. 
fand. Be Lachend willfahrte die junge Dame der beſcheidenen 
„Nicht wahr?“ entgegnete fie eifrig. „Ich babe Bitte. 
ihn auch ſchrecklich lieb. Und er mich auch. Noch „Ein liebes Ding, die Lieſel“, ſprach Karl, ſich 
bei Tiſch hat er zu mir geſagt: „Wenn Marie wieder zurechtſetzend. 


Strauch in den kümmerlichen Gärten der Dorf⸗ 
8 u Aber nie al in wollen 
eifer e. Darüber ſpannte ſich in wolkenloſer 
Bläue der klare Winterhimmel. 5 
In dem letzten Schlitten der Reihe, der etwas 
hinter den anderen zurückgeblieben war, ſaß ein jugend⸗ 
wohlgepflegten Roſſe herabhingen, und blähte ſie liches Pärchen: Eliſabeth Sailer, die jüngſte Tochter 
auf, daß die biederen Vierfüßler das Anſehen fabel⸗] des Gutsherrn auf Broniesko, mit ihrem Cavalier, 
hafter Flügelthiere aus dem Märchenlande erhielten. dem ſtämmigen Sekundaner Feodor Schwarz, der 
8 war ein herrlicher klarer Wintertag, an Felt im Genuß ſeiner ſich dem Ende nähernden 
dem die ſeit lange geplante Schlittenpartie den Freiheit ſchwelgte. In gewaltigen Sätzen elend 
Gutsnachbarn aus dem Bereich der Möglichkeiten Harras, ein ſchwarzer Neufundländer, bellend 
endlich in die Welt der Erſcheinungen getreten war. umher, von den Beiden im Schlitten freundlich als 
In langer Reihe ſauſten die mehr ſoliden als] Dritter im Bunde betrachtet. Sie hatten gar manche 
eleganten Gefährte über die Chauſſee. Der ſtarke wichtige Schulfrage mit einander zu erörtern und 
Froſt der vergangenen Nacht hatte nachgelaſſen. waren ſoeben zu dem Reſultat gelangt, daß die 
Die Luft war gerade nur jo kalt, daß fie, alle] Länge der Ferien durchaus nicht in dem richtigen 
Lebensgeiſter zu erhöhter Thätigkeit anregend, den Verhältniß zu dem Erholungsbedürfniß der Schüler 
1 Damen der Geſellſchaft zu ihren ausge⸗ ſtehe. 
prochenſten beaux jours verhalf. Und da dieſe „Du, Fe“, wandte ſich jetzt das kleine junge 
erfreuliche Thatſache auf irgend eine Weiſe, auch Mädchen an den Gefährten. „Es iſt zwar ein 
ohne Spiegel, zur Kenntniß der Betreffenden zu großes Geheimniß, aber Dir werde ich es ja en. 
u mußt mir nur die rechte Hand darauf geben, 


gelangen pflegt und in geheimnißvoller, aber nicht 
daß Du es keiner Menſchenſeele verrathen wirſt.“ 


Menſeugnender Wechſelwirkung mit dem geiſtigen 
1 enſchen einer jeden Evastochter ſteht, jo N h Mit dem Ernſt, den die Wichtigkeit des Moments 
erforderte, hatte ſie jede der letzten Silben einzeln 


all in den zwveiſitzigen Schlitten eine vergnügte 
Heinkel in einigen ſogar eine überſprudelnde betont. Dann kam aus ihrem winzigen Muff ein 
Auch d pelzbeſetzter Fauſthandſchuh zum Vorſchein, der ihr 
Hand des Wir lebloſen Natur ringsum hatte die Händchen 10 einem kleinen Ungethüm geſtaltete, und 
edrückt, deff unters ein verſchönerndes Gepräge auf: freckte ſich aus, um das berlangte Gelübde in 
96755 10 Bi die reizlofe Gegend in jeder anderen Empfang zu nehmen. Feodor legte bereitwillig feine | 
cke 111 1 entbehrte. Eine weiße ſchimmernde rothen Finger hinein. 
und f ärliche Wi gefrorene Schnee über Wieſen „Gern!“ verſetzte er mit ſchlauem Blinzeln. 
Do er ki „nteriaat, über die unſaubere „Ich verſpreche Dir feierlich, ebenſo verſchwiegen zu 
büll 5 En 50 1 85 die ſtaubige Chauſſee den ver⸗ ſein wie Du.“ | . 
enden Mantel der ie, Die Weidendäume an E „Wenn Du das thuſt“, rief Eliſabeth entrüſtet, 


ſchwieg ſie, um ſich von ihrer moraliſchen Nieder⸗ 
lage zu erholen. Aber das Geheimniß job ihr auf 
der äußerſten Spitze ihrer kleinen, flinken unge. 
Sie fühlte inſtinctiv, daß es ſich nur noch wenige 
ö 750 in dieſer unbequemen Poſition halten 
nne. 
f „Feodor“, begann ſie von Neuem, während ſie 
ſich bemühte, die Eiskryſtalle, die die Peitſche des 
Kutſchers von einem niederhängenden Aſte geſtreift 
hatte, auf ihrem Muff zu einer ſymmetriſchen 
N ur zu ordnen. „Ich weiß, Du biſt doch nicht ſo! 


mehreren Stunden verlobte Brautpaar im Schlitten 
über die ſonnbeſchienene, glitzernde Schneefläche. 
Luſtig läuteten die Schellen der Pferde. Die hohen 
1 e mit denen ſie feſtlich geſchmückt waren, 
wehten im Winde. Er ſetzte ſich auch in die phan⸗ 
taſtiſchen weißen Hüllen, die zu beiden Seiten der 


werde es Dir nur ſagen: Unſere Marie hat 
ich heute mit Karl Birkner verlobt.“ Und von 
ihrer eigenen Mittheilung in hohem Grade erregt, 
ſah ſie den Kameraden erwartungsvoll an. g 

Der that einen Ianggegogenen Pfiff. . 

„Die Mieze mit dem Doctor!“ gab er ſeiner 
Ueberraſchung Ausdruck. „Donnerwetter!“ 
g Eliſabeth lehnte ſich, von dem Erfolg ihrer 
Neuigkeit befriedigt, in ihre Ecke zurück. „Höre“, 
ſagte ſie in dem erhebenden Bewußtſein, hoch 
inkereſſant zu fein, „heute vor dem Frühſtück iſt's 
le Und wir Alle waren ſehr vergnügt und 

euten uns. Nur Papa machte ein furchtbar 
brummiges Geſicht. Aber ſie thaten, als ob ſie es 
nicht merkten.“ 

„Dein Schwager iſt ein ganz famoſer Kerl!“ 
ſprach Feodor wohlwollend mit dem überlegenen 
Urtheil des dreizehnjährigen Schülers. „In der 
Stadt mögen ihn Alle gern.“ 


gegen Prohl war angeblich geſchlo en und es wurde 
erwartet, daß im Oktober Termin zur Hauptver⸗ 
handlung wider ihn anberaumt werden würde. 


Sein angeblicher Genoſſe, der Obermaſchinenmeiſter 


Schwarz, iſt bekanntlich im Berliner Gefängniß 


geſtorben. — Gutem Vernehmen nach beabſichtigt 
der aus Berlin ausgewieſene Fabrikant und Stadt⸗ 
verordnete Singer hier ein großes Fabrikgeſchäft 
zu etabliren. 


Elberfeld, 7. Auguſt. Die Strafkammer ver⸗ 
gegen den 


handelte in dreiſtündiger Sitzung 
farrer Thümmel und den Redacteur Krumm aus 
emſcheid wegen Beleidigung der katho⸗ 
liſchen Kirche und Herabſetzung der Einrichtungen 
derſelben und vertagte ſchlüeßlich ihr Urtheil auf 
Mittwoch 5 Uhr. Der Erſte Staatsanwalt Huperts 
beantragte 8 bezw. 2 Wochen Gefängniß. 

Ems, 8. Aug. Der Herzog von Nemours, 
der älteſte der noch lebenden 
iſt im ſtrengſten Incognito als Graf Lemblore hier 
eingetroffen. 


München, 8. Aug. Die „Neueſt. Nachr.“ bringen 


in ihrem Inſeratentheile folgende „Oeffentliche 
Aufforderung“: „Von Seiner Excellenz dem kgl. 


Staatsminiſter der Juſtiz als allerhöchſt beſtellter 


Verlaſſenſchafts⸗Commiſſär mit der Errichtung des 
Inventars über den Nachlaß Weiland Seiner 


Majeſtät des höchſtſeligen Königs Ludwig II. 
von Baiern betraut, fordere ich hiermit Alle, welche 
hörige Gegenſtände, insbeſondere 

20. September in Frankreich, am 15. Oktober in 


zum Nachlaſſe ge 
Werke der Kunst und Literatur in Händen haben, 


auf, dieſe Gegenſtände ſofort an das k. Hofſecre⸗ 
tartat abzuliefern. Desgleichen ergeht an Alle, 


welche an den Nachlaß Etwas ſchulden, die Auf⸗ 


forderung, die geſchuldeten Beträge ungeſäumt an 
das k. Hofſecretariat zu bezahlen. Forderungen an 


den Nachlaß ſind bei Vermeidung der Nichtberück⸗ 


ſichtigung bei der Inventariſirung bis zum 1. Sep⸗ 
Rindermarkt 


tember lfd. Irs. in meiner Kanzlei, 
e 20./1., ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 
München, den 7. Auguſt 1886. A. Otto, k. 


— Geſtern würde an dem Maximilians⸗ 


wurde, mit zwei Mitſchülern vorigen Sonnabend 


Anſtalt beſuchte. 

g 75 Sn Marquardſen, fo wird der „Brest. 
g.“ ge 

des Dreckors des Reichsarchivs Geheimraths 

v. Löher. Die Stellung des letzteren, dem der 

Münchener Localwitz den Namen 


columbus“ beigelegt hat, ſoll erſchüttert ſein. 


Marquardſen iſt zwar Profeſſor in Erlangen, hat 
aber bereits ſeit Jahren kein Colleg mehr geleſen. 
Deſterreich⸗Ungarn. 


* [Edelsheim⸗Gynlay und Appel.] Man ver: | 


gißt auch in der politiſchen Welt leicht. Sonſt 


würde man in letzter Zeit, da der Rücktritt des 


ungariſchen Oberſtcommandirenden Freiherrn von 
an einen 0a ſo viel beſprochen wurde, auch 
an einen Vor i 


Adelsgeſchlechtes. Ein Edelsheim war badiſcher 
Minister des Auswärtigen ſeit 1865 und leiſtete 
Preußens nationalen Plänen Widerſtand, ſtand auf 


Seiten Oeſterreichs, entiieß die nationalen und 


liberalen Räthe Matby, Jolly und v. Freydorf aus 40. Lebensjahr laufen. Die durchs Loos beſtimmte, 
40. . 5 7 


in der Heimath abzurichtende Mannſchaft bildet die 


dem Miniſterium, zog mit in den 1866er Krieg 
gegen Preußen und nahm erſt nach Königgrätz ſeinen 
Abſchied. Er ſtarb 1872. 
Edelsheim iſt der Erbe wie des Namens ſo, wie es 


ſcheint, auch des Unglücks a des beſiegten 

Grünne, Kaiſer 
Franz Joſephs Vertrauter, ſchrieb ihm: „Der alte 
[Torgowize im Kiewer 
H Bo 1010 en am g 
0 Im Torgowize ein Jahrmarkt ſtatt, zu welchem eine 
Bild verkauft: die öſterreichiſchen Soldaten mit Maſſ 5 gane 0 
Löwen⸗, die Offiziere mit Schafsköpfen, der Ober⸗ 
Gyulay ſoll aber 


Jian J von Magenta. Gra 


Eſel Radetzki hat es getroffen (bei Nowara), da 


wirft Du es ja auch wohl treffen.“ Aber Gyulay 
traf es nicht. In Wien wurde damals viel ein 


commandirende — kopflos. 
ſchuldlos, die Fehler ihm von Wien aus vorge⸗ 
als ein überaus tüchtiger Offizier und Feldherr, 


es diesmal nicht. 


Truppen vollſtändig vernichtet worden. Und auch 
die preußiſchen Offiziere, welche dem Manöver bei⸗ 
wohnten, ſagten aus, 


Fehler gemacht. Aber Appels Führung Teifteie | ö 
rettete ſich mit Mühe vor der ihn verfolgenden | Jahre 1800 geboren, war von 1832 bis 1851 Vice- 
dirigent und dann bis 1876 erſter Dirigent der 


mehr, ſie brachte gerade auf die vorliegenden Ver⸗ 


hältniſſe überaus paſſende neue Combinationen, ſie 
Von dieſem Augen⸗ 


war mit einem Wort gental. 


blick an ſank Edelheims Stern, Appels flieg. Appel 


bedauerte bei einer öffentlichen Gelegenheit, daß er 
nicht geläufig magyariſch ſpreche, ſein Sohn werde 


leſen wir, 


Situation zuſammen. 


öhne Louis Philipps, 


| fih Abends Hunderte in und vor dem Lokal und 
otar.“ 
Orcheſter aufhören mußte zu ſpielen. Da das ni 

eymnafium das Gymnaſialabſolutorium beendet. 0 1 BA 115 
Unter den 43 Abſolventen befand ſich auch Prinz 
Rupprecht, der, obwohl der jüngſte ſeiner Mit⸗ 
ſchüler, das Abiturientenexamen mit dem rühmlich⸗ 
ſten Erfolge beſtanden hat. Dem mündlichen Examen 
hat derſelbe, da er ganz wie ein Schüler behandelt 


Haltung an, daß dem Wirth nichts übrig blieb, 


Polinnen, konnten die Wuth der „patrioti K 
von 9—12 Uhr ſich unterzogen. Prinz Rupprecht eit en 
iſt der erſte bairiſche Prinz, der eine öffentliche ö 


chrieben, bewirbt ſich eifrigſt um die Stelle 
Verbot der italieniſchen Katholiken an den 


„Privat⸗ hal 


Königs ſprach. 


all erinnert haben, der wenige Jahre 


urückliegt. Edelsheim iſt der Sproß eines badiſchen | nopel: Eine Kundmachung des Minifter des 


in Europa auf 60 000 und die Stärke der Batalllone 


Der jetzt ungariſche 6 Salonichi werden eiligſt zwei permanente A. 3 


ſchu ; zum größeren Theil Juden) kam es bei dieſer Ge: 
ſchrieben fein. Edelsheim⸗Gyulay galt von jeher ; Dar 5 17 05 
e der Ortsbehörde, 
und für einen etwaigen Krieg ſchien ihm der Ober⸗ 
befehl gewiß. Vor einigen Jahren commandirte er 
bei einem Manöver die eine, ein General v. Appel 
die gegneriſche Truppe. Auch von zwei tüchtigen 
Führern kann nur Einer ſiegen — Edelsheim war 
iedt ht. Ja nach Anſicht der Sach⸗ 
verſtändigen wären im Ernſtfalle Edelsheims 


daß Edelsheim keinen 


gilt ſeitdem als Oeſterreichs kün 
Kriege. Edelsheim war bis 5 
Kaiſer, in Ungarn war man darum bis dahin einzuſtellen. Die über. 
gegen ihn mißtrauiſch. Nun er oben den Halt ver⸗ verfehlte nicht ihre 

loren, ſchloß er ſich enger an das Magyarenthum, 


iger Feldherr im] ſich im vollen Ornate mit dem Kreuze in der Hand 
eugende Rede des Geiſtlichen 


ſofort Maßregeln getroffen, um den weiteren Zufluß 
i von Bauern zu verhindern. Das Reſultat der Un: 
dies einſt beſſer können. Appel iſt jetzt Oberſt⸗ ruhen war, daß acht jüdiſche Läden vollſtändig aus⸗ 
commandivender in Bosnien, Oeſterreichs Operations⸗ | geplündert waren und den Beſitzern derſelben ein 
baſis im nächſten Kriege. — In dieſen Tagen | Schaden von mehr als 20 000 Rubeln zugefügt 
daß in Agram der General der | wurde. In Privathäuſern der Juden wurde alles 
Cavallerie Freiherr v. Appel auf der Reife von | Meublement zerſtört, und es retteten ſich die Meiſten 
Serajewo nach Wien eingetroffen ſei. 
hat weiter Nichts darüber verlautet. Aber dieſe 
Reiſe hängt vielleicht auch mit der augenblicklichen 


Frankreich. 
Paris, 9. Aug. Von den bis jetzt bekannt ge⸗ 
wordenen Reſultaten der Generalraths⸗Stich⸗ 


Ordnung wiederhergeſtellt war, langte der Kiewer 
Generalgouverneur im Städtchen an, welcher ſofort 
eine ſtrenge Unterſuchung einleitete. Es wurden in 
zahlreichen Bauernhäuſern Durchſuchungen vor⸗ 
genommen, wobei eine Menge geraubter Waaren 
und werthvoller Gegenſtände gefunden 


n Folge deſſen kam es wiederum zu heftigen 
Seenen zwiſchen der Polizei und den Bauern, 
welche che Verhaftungen zur Folge hatten. 


h  Gelegraghifcher Specialnienß 

177 der Danziger Zeitung. 
Gaſtein, 10. Auguſt. Beim geſtrigen Dine 
beim Kaiſer Wilhelm, welchem Fürſt und Fürſtin 


auf die Conſervativen 35. Die Republikaner haben 
18 Sitze gewonnen und 22 verloren. (W. T.) 
Paris, 9 Aug. Eine Meldung des „Figaro“ 
ſpricht davon, daß von Rom Vanutelli nach Paris 
geſendet worden, um Aufklärungen über die Ab⸗ 
machungen des Vaticans mit China zu liefern. 
— Der Kriegsminifter hat verfügt, die Alters⸗ 
klaſſe von 1881, deren Dienſtzeit Mitte 1887 ab⸗ 
läuft, ſchon nach den Herbſtmanövern, bezw. am 


Kaiſer von Oeſterreich den Ehrenplatz ein. Rechts 
von ihm ſaß Kaiſer Wilhelm, links Prinz Wilhelm; 
neben dem deutſchen Kaiſer die Fürſtin Bismarck, 
neben Prinz Wilhelm Fürſt. Bismarck. Es wurde 
kein Toaſt ausgebracht; beide Kaiſer tranken ein⸗ 
ander ſtill zu. Abends wohnten die beiden hohen 
Herren einer Soirke bei der Gräfin Lehndorff bei. 
— Der Kaiſer von Oeſterreich unternahm 
heute früh mit der Kaiſerin einen Spaziergang in 
3 das Kötſchachthal. Kaiſer Wilhelm nahm heute Vor⸗ 


Algerien und Tunefien, zu beurlauben. (Fr. Z.) 

* In der nordfranzöſiſchen Fabrikſtadt Lil le 
kam es dieſer Tage zu ſehr ſtürmiſchen Auf⸗ 
tritten. In einer dortigen Brauerei ſpielte all⸗ 
abendlich ein polniſches Damen⸗Orcheſter, das 
vielen Beifall fand. Plötzlich verbreitete ſich in der 
Stadt das Gerücht, dieſe Damen ſeien gar keine 
Polinnen, es ſeien Deutſche! Sofort ſammelten 


machten einen derartigen Heidenlärm, daß da 
half, miſchten ſich die Studenten der dortigen Uni: | 1% uhr Nachmittags, die Ankunft in Salzburg um 
verſität in die Sache und nahmen eine ſo drohende morgen um 3% Uhr Nachmittags weiter. 
als den Contract mit dem Orcheſter zu löſen. Auf 
ſeinen Rath verließen die Damen ſchleunigſt die 
Stadt; alle ihre Verſicherungen, fie ſeien echte 


früh Gaſtein und trifft um 10% Uhr Vormittags in 
Iſchl ein. Vormittags ſtattete Graf Herbert Bis⸗ 
mare dem öſterreichiſchen Miniſter des Aeußern, 
Grafen Kalnoky, einen Beſuch ab. 


Student d der Volks i i 55 
en UIID e een e — Kaiſer Wilhelm und Prinz Wilhelm find 


Italien. 
Rom, 8. Auguſt. Cardinal Monaco la Valetta 
hat an die Biſchöfe Italiens im Namen des 


Papſtes ein Schreiben gerichtet, in welchem das deutſchen Kaiſer Mittags 


politiſchen Wahlen ſtrengſtens aufrecht ge: | Wilhelm und begleitete denſelben zum Wagen. 


alten wird. g \ (Fr. Z.) 
* Am Sonntag wurde in Neapel ein Bellini⸗ 


Denkmal enthüllt, wobei Mancini im Namen des von Deiterreih von dem Prinzen Wilhelm. Die 


mit ſtürmiſchen Zurufen. 


Schweden und Norwegen. Berlin, 10. Auguſt. Bei der heute fortgeſetzten 


Chriſtiania, 9. Auguſt. Der größte Theil der 
Stadt Skien iſt geſtern niedergebrannt, darunter 
große Waarenlager. Der Geſammtſchaden wird 
auf 4 bis 5 Millionen Kronen geſchätzt. (W. T.) 


5 Türkei. ’ 
* Die „N. Fr. Pr.“ meldet aus Konſtanti⸗ 


fielen: 
1 Gewinn zu 300 000 Mk. auf Nr. 25 500. 


Innern fixirte die Stärke der regulären Armee 


auf 600 Mann. Die Dienſtpflicht in Europa ſoll 15 


zweijährig ſein, die Conſeription vom 18. bis 80 6 


n 15 790 18 132 20 716 
8 a J 45366 46012 
Rußland. N 68 531 73 673 76 728 77131 80 505 81058 84 944 
* Neue Judenhetze.] Aus dem Städtchen 86 298 89 153 90 084 90 134 93 308. 
Gouvernement wird Fol⸗ 
Am Sonntag den 18. Juli fand 


Muſtahfiz zur Vertheidigung der Grenzen. 


Corps gebildet. 


alle Bauern aus dem Umaner, Swenigoroder ſchafter Graf Schuwalow und deſſen 
und Eliſabethgrader Kreiſe gekommen war. Zwiſchen 


den einheimiſchen und auswärtigen Händlern (beides 


legenheit zu Streitigkeiten, welche die Einmiſchung | Graf Berchem auweſend. 

Ü des Urjadnik, zur Folge hatten. 
Dazu verbreitete ſich noch unter den Bauern das 
Gerücht, daß nach einem kaiſerlichen Ukas der Zitz 
zu fünf Kopeken per Arſchin verkauft werden müſſe, 
aus welchem Grunde zwiſchen Käufern und Händ⸗ 
lern ebenfalls Streitigkeiten entſtanden. Die zwei⸗ 


Telegramm in der geſtrigen Abend⸗Ausgabe.) 


Charakter an, ſo daß binnen wenigen Minuten der 
— In Steglitz ſtarb heute früh 5 Uhr nach ſehr 


ganze Markt in Aufruhr ſtand. Unzählige Banden 


j von 50 bis 100 Bauern ſtürmten pfeifend und kurzer Krankheit der Muſikdirector Profeſſor Auguſt 
johlend in die jüdiſchen Läden, wo fie Alles zer: | Eduard Grell, ein Schüler Heller 's, geſchätzt als 
brachen, zerriſſen und vernichteten. Der Urjadnit | Muſiktheoretiker und Violinorganiſt. Er wurde im 


Menge. Während der Unruhen fand gerade in der 


Stadtkirche ein Gottesdienſt ſtatt. Als der Geiſt⸗] Berliner Singakademie. 


widerte Marie, indem ſie ſinnend mit den Fingern 
ihres Bräutigams ſpielte. 


e ſie bei uns und Du brauchſt nicht in den 
Klagechor der jungen Doctorfrauen einzuſtimmen, 
der da lautet: „Ach, es iſt ein ſchreckliches Loos, 
die Gattin eines Arztes zu ſein! Man iſt ja den 
1 9 15 langen Tag allein!“ 

„Sb, 

innen?“ fragte ſie heiter. „Ich 
ingen: „Einſam bin ich nicht alleine.“ Und leiſe 
= rüßend, in die braunen Augen, die keinen 
wo denkſt Du hin?“ fuhr ſie ernſter fort. „Nie 
würde ſich der Vater von ſeinem Liebling trennen. 
Sie iſt ſein Augapfel, fein Herzblatt. Du weißt 
nicht, wie ſehr er ſie vergöttert.“ 

„Ja, der Vater!“ ſprach Karl mit einem tiefen 


würde. Denn ſie iſt gut, nicht wahr, Marie?“ 


„Ja“, erwiderte fie aus tiefſtem Herzen hervor. prüfte DEE 0 
„Eine lebe, 5 die unſere, feſt et und glückſelig mit der Thür ins Haus — 
i 5 f Jaß 18. 

treu, eine Liebe, die geduldig lange Jahre aus und ungeſtüm an ein wild klopfendes Herz gedrückt“, 


„Nun, die Zett wird es lehren!“ entgegnete er | fiel er mit ſcherzhaftem Pathos ein. 


Gone e igen 5 11 wird a angit Bee 10 | 
Diter Neide, wenn ich an unſere Zukunft denke, 1 
6105 mit einer artigen Handbewegung fort, „ſondern 


harren konnte — die iſt gut, die muß gut ſein!“ 


Gelieble. Kein Schatten auf unſerem Glück! keine 


Wolke am Himmel! Welche Fülle i iebiz | 
te am Himme che Fülle innerer Befriedi ihren Lippen mit den ſeinen erſtickte. 


ung muß das gemeinſame Leben gewähren, wenn 


kann und Wiib, in dem, was ihnen heilig iſt, in 


ihren Grundanſchauungen eines Sinnes find.” 


„Du wirſt mich leiten und gern und willig ö 
werde ich mich von Deiner lieben Hand führen 
ſprach Marie ernſthaft. „Dein Weg ſei k 
eg!“ 5 


laſſen“, 
mein W 


„Der Gedanke an die Trennung von ihr iſt der 
einzige bittere Tropfen in meinem Freudenkelch“, er⸗ 
„Wie dann?“ Und er büdte ſich, um einen Kuß auf 
i den Aermel ihres Mantels zu drücken. 

„So nehmen wir ſie ganz einfach in die Stadt; 


dies die Lieblingsweiſe meiner Colle⸗ freilich aon feinen gen aufleuchtete. „Es tft 


würde immer 


die bekannte Melodie intonirend, ſah fie ihm, zärt⸗ auf den 


5 550 ſchwieg einen Augenblick nachdenklichen Sinnes. 
von ihren feinen Zügen verwandten. „Aber Dann wirkte die Erinnerung auf ch 


Grübchen vertieften ſich in den zart gerundeten 
Wangen. „Höre“, ſagte ſie, indem ſie ihn ein wenig 
zur Gtrafe für die Sünden der Vorzeit an der 


Athemzug. „Er war ein hartnäckiger Gegner. Und Schulter rüttelte. „Noch immer bin ich der gleichen 


Stel er Deiner ſeligen Mutter nicht auf ihrem 
terbebette verſprochen, Dir freie Wahl zu laſſen, 


wer weiß, ob unſere gute Sache heute geſiegt haben wird es Dir beſtätigen 


fortſetzte — um auch noch ein Tröpflein Weisheit 
von Deinen Lippen zu erhaſchen.“ N 
6 „Die Nummer f 


„Und wenn der Führer einen Schritt vom 
Wege ablenkt, lieb Herze?“ fragte er ſcherzend. 


i eugniß“, ſagte fie ſchelmiſch. „Wie lautet ſie?“ 

ſieſchalthaft. 8 „Schlecht! erwiderte er nachdrücklich. „Da 
wir jetzt als verlobte Leute jene Flitterwochen längſt 
hinter uns haben, kann ich es Dir ja geſtehen. 


„Welche Verſchwendung!“ verſetzte 

er h Mantel fühlt ja nichts. 
r lachte. 

⸗Weißt Du noch, Marie, wie ſehr mein erſter 


Kuß Dei it 0 au ; Und wenn Du auch in allen anderen Fächern 
luft in eee Auen aha ex, wähzend summa sum laude erhielteſt, in dieſem einen be⸗ | 


freilich ſchon lange her.“ bedurfteſt Du gar ſehr der Vervollkommnung.“ 


Mit ſanfter Berührung legte ſie ihm die Hand 
Mund. 


„Nicht daran rühren, Liebster“, bat fie leiſe und ſie gedankenvoll nickend. „Und ich glaube, es iſt 


ihm gelungen.“ 


ſie ein. Auch 


Ja,, 0 . 
ihre Augen begannen zu ſtrahlen und zwei ſchelmiſche Schülerin“, beſtätigte er heiter. „Du biſt eben ein 


ſo ſehr intelligentes Mädchen, mein 
A den raſchen Auffaſſungsgabe. 
Zeit hatten wir auch zu unſerem Studium! Sechs 
lange Jahre ſind vergangen, ehe ich heute vor 
Deinen Vater trelen und ihm ſagen durfte: „Ich 
kann Ihre Tochter ernähren.“ 

„und hat es jenes „Tröpflein Weisheit“, nach 
dem es Dich gelüſtete, zu Stande gebracht, daß Du 
jetzt ein ſo kluger Herr Doctor biſt?“ fragte ſie 
m In beg e 1 1 ente im ne 
„Da fü ie fi i n orte. Im hehaglichen Gedenken ſtrich er glät⸗ 
BB RE e tend mit der Hand über den dunkeln Vollbart, der 
ſein männliches Antlitz ſchmückte. 

„Das war erſt die zweite Folge“, entgegnete 
er neckend. „Die erſte Wirkung der gewonnenen 
1 Bent eine 5 en 0 
der Herr 65 as freudige „ ta aß es je in der Sonne Flecken giebt. | 
een 9 8 17 übel haſt Du mir damals mitgeſpielt, Mädchen.“ 

„Nun, nun“, proteſtirte ſie. „Es war nicht gar 
ſo ſchlimm, mein Freund! Ich ſagte nur: Das 
war nicht recht! als ich mich Dir entzog.“ 

„Doch Du ſprachſt es mit Nachdruck. Und 
„nicht recht von uns Beiden!“ fügteſt Du hinzu“, 
ergänzte Karl, ſie liebevoll anblickend. „Ich habe 


Meinung wie damals. Es war in der That eine 
rieſige Keckheit, ein nicht genug zu verurtheilendes 
Unterfangen von Dir. Ein jeder Unparteiiſche 
1 \ Kommt da eine eben ges 
prüfte Lehrerin vom Examen zurück, und ſtürmt 


Und es war nicht etwa die Penſionsmama, 
die ihren Pflegling alſo zärtlich begrüßte“, fuhr ſie 


= 
© 


fair von Dir gehandelt, Karl.“ 

„Und doch war es ſo ſchlimm nicht gemeint“, 
verſetzte der Angeklagte vergnüglich, während er 
begütigend die Hand ſeiner Braut ſtreichelte. „Du 
amſt friſch von der mündlichen Prüfung nach 
Haufe — Was war natürlicher, als daß ich fie 


liche Janowski von den Unruhen hörte, begab er 


dahin Alles beim | hinaus und forderte die Menge auf, ihre Unthaten 


irkung und die Bauern be⸗ 
gannen, ſich etwas ruhiger zu verhalten. Es wurden 


Von Wien vor der wüthenden Menge in die Keller. Als die 


wurde, 
wahlen entfallen auf die Republikaner 148 und welche die Bauern nicht gutwillig ausfolgen wollten. 


Bismarck und Graf Kaluoky beiwohnten, nahm der 


mittag ſein letztes Bad. Die Abreiſe erfolgt um 


5 Uhr Nachmittags; von dort reiſt der Sehen | 
er | 
Kaiſer von Oeſterreich verläßt morgen um 4 Uhr 


heute Mittags 1% Uhr in beſtem Wohlſein von hier 
abgereiſt. Die Kaiſerin von Oeſterreich machte dem 
ihren Abſchiedsbeſuch. 
Kaiſer Franz Joſef begab ſich um 1 Uhr zum Kaiſer 


Beide Monarchen umarmten und küßten ſich wieder⸗ 
holt. Ebenſo herzlich war der Abſchied des Kaiſers 


dichtgedräugte Menſchenmenge begrüßte den Kaiſer 
Ziehung der 4. Klaſſe der 174. preuß. Klaſſen⸗Lotterie A 


2 Gewinne zu 15 000 Mk. auf Nr. 17 816 46 909. 
2 Gewinne zu 6000 Mk. auf Nr. 26 469 65 401. 
36 Gewinne zu 3000 Mk. auf Nr. 53 7952 

11 854 18 269 23 800 25 263 28 234 30 874 32 522 
32 605 32 746 33 682 38 204 43 151 44 296 44 404 
49 642 57 749 59 158 59 995 62 499 63 461 66 401 
8540 72577 72 996 74175 74 496 75 382 77 910 
2 81 446 84 561 86 566 90 421 91 992 92 243. 
13 Gewinne zu 1500 Mk. auf Nr. 2273 2563 
55 7454 9120 9761 11560 13 363 13 397 

20 716 23 263 24.055 24694 28 862 
32126 34 048 36319 36 733 44466 
48 109 50 503 50 793 57 453 61 734 


— Der ruſſiſche Miniſter des Aeußern, Herr 
v. Giers, verkehrte während ſeines hieſigen Auf⸗ 
enthaltes fait ausſchließlich mit dem ruſſiſchen Bot⸗ 
Familie. Heute 
Vormittag beſuchte er die Jubiläums⸗Ausſtellung 
und fuhr um 2% Uhr Nachmittags nach Franzens⸗ 
bad. Bei feiner Ankunft geſtern Abend war auch 


General v. Werder iſt von ſeiner Stellung 
als Militärbevollmächtigter in Petersburg, wo er 
nur noch bis Ende Auguſt in Stellung bleiben wird, 
entbunden und unter Belaſſung als Generaladjutant | 
des Kaiſers zum Gouverneur von Berlin er⸗ 
8. nannt worden, Dieſer kaiſerliche Befehl wurde heute 
fachen Streitigkeiten nahmen bald einen ernſten] der hieſigen Garniſon verkündet. (Vergl. das bez. 


' ür den letzten Gegenſtand, in 
dem ich geprüft wurde, fehlt auf meinem Examen⸗ 


„Ich fand einen vorzüglichen Lehrer, der ſich 
aus freien Stücken erbot, mich auszubilden“, ſprach 
Du warſt in der That eine talentvolle 


erz, mit einer 
ber wie viel 


London, 10. Aug. Die Anarchie in Belfaſt 
erreichte geſtern ihren Höhepunkt; vom frühen Morgen 
bis zum ſpäten Abend bekämpften ſich die Katholiken 
und Proteſtanten. Die Krawalle wurden ſchließlich 
durch die Polizei mit Unterſtützung von 1200 Mann 
Jufanterie und Cavallerie unter heftigem Blutver⸗ 
gießen unterdrückt. Die Nacht verſtrich ruhig. Die 
Proteſtauten verlangten die Abberufung der fremden 
Poliziften, die zumeiſt Katholiken find, 
da ſie ihrer Angabe nach mit dem katholiſchen 
Pöbel ſympathiſirten und von ihren Schußwaffen 
oft rückſichtsloſen Gebrauch gegen die Proteſtanten 
gemacht hätten. Seit Sonnabend hat es neun Todte 
und gegen 100 Verwundete gegeben. Wenn die Un⸗ 
ruhen ſich erneuern ſollten, wird über Belfaſt der 
e ee ee verhängt werden. ö 

— Im Verlaufe des geſtrigen Abends fanden 
zwar noch mehrere Ruheſtörungen ſtatt; dieſelben 
wurden aber vom Militär und der Polizei unter⸗ 
drückt. Die Nacht iſt ohne Ruheſtörung verlaufen. 
Die Aufregung ſcheint nachzulaſſen. 

London, 10. Auguſt. Es heißt, der von der 
Commiſſion für die Unterſuchung wegen der dar- 
niederliegenden Geſchäfte geſtellte Autrag auf Ein⸗ 
ſetzung einer Specialcommiſſion zur Prüfung der 
Geldumlaufsfrage ſei angenommen und ſolle nächſtens 
ausgeführt werden. 

Dublin, 10. Auguſt. Nach Belfaſt ſind heute 


abgegangen. Der hieſige Oberrichter begab ſich geſtern 
Nachmittag nach Belfaſt, um für die Daner der Un- 
ruhen alle höheren Milizoffiziere zugleich zu Special- 
richtern zu ernennen. 


Danzig, 11. Auguſt. 

* [Dodverholung.] Nach einer Mittheilung der 
kaiſerlichen Werft an das Vorſteher⸗Amt der Kauf⸗ 
mannſchaft vom heutigen Tage wird behufs Aus⸗ 
dockens von Torpedobooten das Schwimmdock bei 
günſtiger Witterung am Mittwoch, den 11. d. M. 
| im Laufe des Vormittags nach der Verſenkſtelle 
in der Weichſel verholt und ev. durch Feſtmachen 
von Troſſen an den Duc d' Alben der nördlichen 
Seite des Fahrwaſſers der Verkehr geſperrt werden. 

5 [Rilhelm-Thenter.] Die Tüchtigkeit des 
Künſtlerperſonals, welches ſeit Wiedereröffnung der 
[Saiſon das Wilhelm⸗Theater beſitzt, giebt dieſem 
Etabliffement eine lebhafte Anziehungskraft. Namentlich 
die in ihrem Auftreten eleganten und in ihren Leiſtungen 
unübertrefflichen Reckturner Gebr. Banola erz elen all⸗ 
abendlich einen wahren Beifallsſturm. Gleicher Beifall 
wird auch Herrn Mariot zu Theil, einem Charakter⸗ 
Komiker, deſſen Vorträge eine unbezwingliche Heiterkeit 
bei dem Publikum erzielen, worin er von dem urkomiſchen 
Humoriſten Herrn Becke in wirkſamſter Weile unter⸗ 
ſtützt wird. Die beiden Luftkünſtlerinnen Zenobia und 
Karma wetteifern in kühner und gewandter Aus⸗ 
führung ihrer ſchwierigen Productionen an den unter 
der Saaldecke angebrachten Geräthen. Ein ſehr kühnes 
Kunſtſtück iſt es, wenn Miß Zenobia, mit den Zähnen 
an einer auf einem Drahtſeil laufenden feuernden 
Locomotive hängend, den Sgal von der Galerie bis zur 
Bühne durchfliegt. Der Trommel ⸗Virtuoſe Schen⸗ 
ſtröm, die Duettiften Markow Rallini, der Athlet 
Caccetta und die Sängerinnen Engler, Eiſenack und 
f Ba bringen ſtets Abwechslung in die Vor⸗ 

ellungen. ö 


nen Komik, die ihre Wirkung nie verfehlt. Das 
Publikum zeichnete die genannten drei Darſteller a 
lebhafte Beifallsbezeugungen und den Benefizianten au 
durch eine Kranzſpende aus. Die Gerechtigkeit erfordert es 
jedoch, auch der Herren Willy Peters (Hans Werner), Dom⸗ 
browski (Bankier Lichtenſtein) mit beſonderer Anerkennung 
zu erwähnen Die ührigen Rollen ſind theils unbedeutend, 
theils konnte uns ihre Darſtellung nicht durchweg be⸗ 
friedigen, namentlich die permanente Polterlaune des 
zBredo“ und die übermäßige Beweglichkeit feines für das 
Natürliche ſchwärmenden Töchterleins. Der Leiter des 
[Orcheſters Herr Poggendorf erfreute das zahlreiche 
Publikum auch geſtern durch mehrere ſehr zarte Piſton⸗ 
ſoloporträge aus dem „Trompeter“, — Am Mittwoch, 
Freitag und Sonntag wird abermals Hr. Max Engels⸗ 
dorff an der hieſigen Bühne gaſtiren, und zwar Mitt⸗ 
woch als Bolz in den „Journaliſten“, Freitag als Baron 
Emmerland in dem Schönthanſchen Schwank „Sodom 
ee und Sonntag als Georg Richter in 
„Ultimo, 

5 M. Stolp, 10. Aug. Eine Angelegenheit, die ſchon 
ſeit dem Jahre 1882 die hieſigen ſtädtiſchen Behörden 
| beichäftigt, iſt nunmehr zum Abſchſuß gelangt. Sie be⸗ 
trifft die Entfernung der Hauptwache aus dem 
Rathhauſe zur Gewinnung größerer Räumlichkeiten 
für den ſtädtiſchen Verwaltungsapparat, der in den für 
i Zeit disponiblen Räumen nicht mehr zu 


ihn zur ö 
arbeiten vermag. Sind die durch die Entfernung der 
Dauptwache gewonnenen Räume auch nicht eben große, 


Deine Worte im treuen Gedächtniß bewahrt; nicht 
ſo, Marie?“ 1 5 
Sie erröthete bis unter die lockigen Stirnhaare 
und ſchwieg. 
) „Kann Du Dir noch immer nicht verzeihen, 
daß meine Lippen einen ſanften Gegendruck empfan⸗ 
den?“ fragte er mit dem weichſten Tone ſeines 
wohllautenden Organs. g ae lang wicheſt Du 
mir damals aus, ohne mich eines Blickes zu wür⸗ 
digen, bis —“ 
„Bis ich Dir, gerade eine Woche nach dem 
Examentag, bei einer paſſenden Gelegenheit eine 
feierliche Moralpredigt hielt“, fiel ſie ihm mit 
wieder gefundener Heiterkeit ins Wort. „Allein der 
Erfolg ſpottete aller Berechnung, nicht wahr, 
Liebſter?“ Und feucht ſchimmernden Auges blickte 
ſie zu ihm empor. a 
„Wir gelobten uns, für einander zu leben”, 
ſprach er mit tiefem Ernſt. „Und während ich be⸗ 
i fang wie auf Wolken wandelte, gingſt Du wochen⸗ 
lang wie unter einem Banne einher. War es denn 
ein Unrecht, Geliebte, daß wir dem ſtarken Gefühl, 
das uns mächtig zu einander zog, Sprache verliehen?“ 
h „Kein Unrecht, Karl“, entgegnete fie ſanft. 
| „Die Heimlichkeit war es, die mich zu Boden drückte. 
Erſt als unſere beiden lieben Mütter von dem 
Bunde unſerer Herzen wußten, konnte ich wieder 
frei athmen. Daß die Theueren nicht den heutigen 
Tag erleben durften!“, rief ſie mit aufſteigender Weh⸗ 
muth. „Nun ſchlummern ſie beide ſeit ſo langer 
Zeit in der Erde. Wir Armen!“ ſetzte ſie flüſternd hinzu. 
Er ſchlang ſeinen Arm um ihre ſchlanke Geſtalt. 
„Wir Neschen!“ ſagte er mit warmer Empfin⸗ 
dung. „Haben wir nicht uns? Und in uns einen 
unerſchöpflichen Schatz an Liebe? Was wir ein⸗ 
ander ſind, Marie, das kann kein äußeres Geſchick, 
nicht der Tod unſerer liebſten und nächſten Menſchen 
ändern. Wir bleiben verbunden.“ 
| „Auf Leben und Tod“, fiel fie mit ernſthafter 
Innigkeit ein. „Es gieht keine Macht auf Erden 
oder im Himmel, die mich von Dir löſen könnte!“ 
Ihre Worte klangen wie ein Gelübde. (Fortſ. f.) 


erer 


weitere Tauſend Mann Infanterie und Kavallerie 


| 40 werden fie doch den dringendſten Bedürfniſſen zu 
genügen im Stande ſein. Dem 

x dur die von ihm im Jahre 1798 zum Rathhausbau 
zu Hilfe gegebenen 998 Thaler ſich für ewige Zeiten das 
un geſichert hatte, im Rathhauſe eine Hauptwache 
mit Arreſtzellen zu unterhalten, mußte 1 0 Zwecke 
natürlich ein geeignetes anderes Wachtlokal zur Ver⸗ 
fügung geſtellt werden. Die ſtädtiſchen Behörden 
erklärten ſich in Folge deſſen nach langen Unter⸗ 
handlungen im März dieſes Jahres bereit, dem Militär⸗ 
Fiscus einen rechter Hand vom Mühlenthore belegenen, 
ca. 350 Quadratmeter Poe Platz im Werthe von 
1750 M zum Bau eines Wachtgebäudes unentgeltlich zu 
überlaſſen und ferner zu den auf 10 100 & veran⸗ 
ſchlagten Baukoſten einen Zuſchuß von 6245 M 
zu zahlen, wofür dann der Stadt das auf 
1070 & abgeſchätzte, dem Militärfiscus gehörige Com⸗ 
miſſionsgebäude in der Schmiedethormanerftraße über⸗ 
eignet werden follte. Dieſes Propoſitum muß nunmehr 
vom Militärfiscus definitiv acceptirt worden fein, denn 
der Neubau des Garniſonwachtgebäudes iſt geſtern zur 
Vergebung in Submiſſion ausgeboten worden. — Unſerer 
Nachbarſtadt Bütow iſt ein lange gehegter Wunſch 
endlich in Erfüllung gegangen, indem der a Kreista 
die Mittel zum Bau einer Chauſſee von Hygendor 
über Bernsdorf und Stüdnitz nach Sommin bewilligt hat. 

Nach der „Freiſ. Ztg.“ iſt der Abg. v. Saucken⸗ 
Tarputſchen in der ordentlichen Generalperſammlung 
des landwirthſchaftlichen Centralvereinz für Littauen 
und Maſuren einſtimmig wiedergewählt worden als 
Vertreter für den deutſchen Land wirthſchaftsrath, 
obwohl er in ſeinem Bericht über den deutſchen Land⸗ 
wirthſchaftsxath, wie aus dem vorliegenden Protokoll 
der Generalverſammlung zu entnehmen, erklärte, daß er 
wie bisher im Landwirthſchaftsrath gegen die leiden⸗ 
ſchaftliche Agitation auftreten werde, die durch übers 
triebene Schilderungen des Nothſtandes der Be⸗ 
ſitzer das Vertrauen zu deren Thätigkeit und finanziellen 
Leiſtungsfähigkeit zerſtöre und den Credit auf das 
empfindlichſte ſchädige. Abg. v. Saucken ſprach dabei 
die Hoffnung aus, daß die ſchon ſichtbaren ſchädlichen 
Folgen der bisherigen Agitation wieder ausgeglichen 
und die Landwirthe von der Aufregung, Unzufriedenheit 
und Unſicherheit zu fleißiger Arbeit und Sparſamkeit 
zurückkehren. Alsdann würden ſich auch Mittel finden, 
die Kriſis zu überwinden, und die Unterſtützung der 
Regierung und der Parlamente würde gerechtfertigten, 
mäßigen Forderungen nicht fehlen. 0 5 

Obornik, 8. Auguſt. Der königliche Förſter Prieur 
aus Boruſchin wurde am 5. d., Nachts um 12 Uhr, als 
er von einem Dienſtgange in ſeine Wohnung zurückge⸗ 
kehrt war und ſich an den Tiſch geſetzt hatte, um noch 
ſein Abendbrod zu verzehren, durch einen von außen auf 
ihn abgegebenen Schuß in den Kopf getödtet. Die 
Mitbewohner des Hauſes haben den Schuß fallen hören, 
kümmerten ſich aber nicht weiter darum, und ſo kam es, 
daß der Mord erſt porgeſtern früh durch die Wirthin 
des P. — welcher ein Tiſchmeſſer in der rechten und 
Brod in der linken Hand haltend am Boden lag — ent⸗ 
deckt wurde. Es wird angenommen, daß P. durch einen 
Wilddieb meuchleriſch ermordet worden iſt. 


Landwirthſchaftliches. 


[Eruteansſichten in Rußland.] Die „Baltische 
Wochenſchrift“ entwirft auf Grundlage officieller Quellen 
olgendes Bild: Winterkorn iſt, wenn man eine gerade 
inie von einem 100—130 Werſt ſüdlich von Sſaratow 
an der Wolga belegenen Punkte von Südoſten nach 
Süd weſten fo zieht, daß dieſelbe die ſüdweſtlichen und 
weſtlichen Grenzen der Gouvernements Tambom, Tnla, 
Kaluga, Sſmolensk, Witebsk und Pleskau ſchneidet, in 
dem ganzen Theile, der nordöſtlich bleibt — alſo in den 
an der Oka, jenſeits der Wolga und am Ural belegenen 
nördlichen Gouvernements — die Ernte gut oder ſogar 
ſehr gut. Als Centrum der höchſten Ernte kann das 
Gouvernement Sſamara angeſehen werden. Südweſtlich 
von der angedeuteten Linie dürfte die Ernte des 
Wintergetreides ſich wie folgt geſtalten: im äußerſten 
üdoſten, im Goupernement Stawropol, im Gebiet 
der doniſchen Koſaken, im Gouvernement Woroneſh 
und im ſüdlichen Theile des Gouvernements 
Sſaratow iſt die Ernte ſchwach; in den Gouvernements 
des Südens am Dnjepr und Dujeſter iſt die Ernte 
mittelmäßig, in den nord⸗weſtlichen und Weichſel⸗Gou⸗ 
vernements beſſer. Eine auffallende Ausnahme macht 
das Gouvernement Taurien, wo die Ernte durchweg 
mehr als u it; daſſelbe läßt fih von Transkaukaſien 
ſagen. — Im Großen und Ganzen dürfte ſich das Näm⸗ 
liche auch von der Sommergetreide⸗ Ernte jagen laſſen. 
In dem ganzen europäiſchen Rußland, ſoweit es nord: 
öſtlich von jener Linie 75 erwartet man eine gute 
Ernte; ſüdweſtlich von derſe ſte 
ziemlich dürftig und län⸗s dem Dujepr, ſowie im Süd⸗ 
often ſogar recht dürftig ausfallen. — Somit ſcheint das 
laufende Jahr für den nordöſtlichen Theil des Reiches 
in jeder Beziehung beſonders günſtig, für den ſüdweſt⸗ 
lichen ungünſtig ſich geſtalten zu wollen. 


Literariſches. 


Illuſtrirtes Gartenbuch, ein Rathgeber bei der 
Anlage und Pflege von Haus⸗ und Familiengärten, von 
G. Hüttig, iſt der Titel eines ſehr elegaut ausge⸗ 
ſtatteten, mit nahezu 200 vorzüglichen Holzſchnitten aus: 

eſtatteten Buches, welches ſoehen im Verlag von Jul. 
Heinen in Stuttgart erſchienen ii Nicht für den 

ärtner von Fach iſt daſſelbe beſtimmt, ſondern für ſolche 
Gartenfreunde, denen es heiteren Genuß und angenehme 
Erholung gewährt, ein größeres oder fleineres 
Stückchen Erde, das ſie ihr eigen nennen, mit Liebe 
und Sorgfalt anzubauen, es zu pflegen und zu einem 
anmuthigen Anfenthalt für den Familien⸗ und 
Freundeskreis zu geſtalten. Der ganze Plan des Buches 
ſetzt Vorkenntniſſe nicht voraus, ſondern iſt darauf ge⸗ 
richtet, den Liebhaber und Anfänger mit dem Pflanzen⸗ 


leben, den wichtigſten Grundprincipien und ein⸗ 
fachſten Handgriffen der Gartenpflege bekannt zu 
machen; es bezweckt, dem Gartenfreund die nöthigen 


Winke und Rathſchläge zu ertheilen, welche ihn be⸗ 
fähigen, feinen Blumengarten, feinen Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
1 05 ohne fremde Beihilfe und mit geringen Unkoſten 
elbft zu bewirthſchaften. Ein fo praktiſches und im 
Verhältniß zu dem billigen 1 55 (eleg. geb. 4 % fo 
reichhaltiges und ſchön ausgeſtattetes Handbuch dürfte 


— Tenr 


Dr. Romershausen’s 


Augen-Essenz 


Erhaltung, Herſtellung 
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u. grösseren Droguen-Hand- 
5 lungen. (7840 


‚andelklelen - Seife 


mildeſte aller Seifen, beſond. 
ne Waſchen und Baden 
a 1 1 0 

> üd 50 i 
Albert Neumann, ee 


Für AME, 50 Pf. 


verſenden frauen ein 10 5 

feine Zoilettefeife in Bee hat 
ſchön ſortirt in Mandel⸗, Roſen⸗ 
Veilchen⸗ und Glycerin⸗Seife. Allen 
Haushaltungen ſehr zu empfehlen. 


h. Coellen & Co, 


} Crefeld, (7343 
Seifen⸗ und Parfümerie⸗Fabrik. 


Militärfiscus, welcher 


{ben wird ſie ſtellenweiſe Bob.] Vor etwa 2 Jahren machte ſich 


dem Sortefiebhaber bis jetzt noch nicht geboten 


worden ſein. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 9. Auguſt. Der Deut 
Verband hat gestern hierfelbt.in B: enbürger 
ſeine proviſoriſche Conſtituirung vollzogen. Zum Ber 
bands⸗Vorſitzenden wurde der zweite Vorſitzende des 
Magdeburger Schwimmelubs beer C. Miller, zum 
Schriftführer Herr M. ille⸗Magdeburg, zum Kaſſen⸗ 
wart Herr Otto Kühn⸗Berlin, der Vorſitzende des Ber⸗ 
liner Schwimmpereins, und zum Schwimmwart Herr 


L. Krüger⸗Hamburg erwählt. Der Zweck des Verbandes 


iſt die Förderung des deutſchen Schwimmſports zu einer 
einheitlichen Entwickelung. Die Mittel zur Exreichung 
dieſes Zweckes ſind insbeſondere Förderung eines ge⸗ 
eigneten und einheitlichen Schwimmbetriebes, Einwirkung 
auf, die öffentliche Meinung behufs planmäßiger Ver⸗ 
breitung des Schwimmſports ꝛc. Auch eine ſchieds⸗ 
richterliche Thätigkeit iſt in Ausſicht genommen. Jur 
Mitgliedſchaft zugelaſſen werden alle deutſchen Schwimm⸗ 
pereine, gleichviel ob ſie in Deutſchland oder im Aus⸗ 
lande ihren Sitz haben. Für Wettſchwimmen iſt aus⸗ 
drücklich beſtimmt, daß bei denſelben in offenem Waller 
ſtets mehrere ſchwimmkundige Herren, mit Rettungs⸗ 
mitteln verſehen, die Theilnehmer in Vöten zu begleiten 
haben. In das Programm der Wettſchwimmen 


März en J hahen ſich die Vereine zu erklären, ob fie den 
Satzungen des Verbandes ſich unterwerfen wollen. 
Et 1 Friedleben aus Frankfurt a. M., 
ein dort ſehr geachteter Rechtsanwalt, der ſich auch an 
den politiſchen Bewegungen betheiligte, iſt am 6. d. in 
Heidelberg, wo er wegen des Feſtes verweilte, an 
einem Herzſchlag geſtorben. 8 

*Das dritte deutſche Reichswaiſenhaus in 
Schwabach in Baiern iſt nunmehr faſt vollſtändig 
fertiggeſtellt und wird am 1. September d. J. eröffnet 
werden. Der von der Generalverſammlung der deutſchen 
Reichs fechtſchule am 19/20. Juni c. gewählte Vorſtand 
für dieſes Waiſenhaus war ſofort in lebhafte Thätig⸗ 
keit getreten und hatte ſich in erſter Linie um die 
völlige innere Ausrüſtung des Hauſes thatkräftig 
bemüht, wobei die vorzüglichen Einrichtungen des 
Magdeburger Reichswaiſenhauſes faſt durchweg als 
Muſter gedient haben. Da das Schuljahr in Baiern 
am 1. September beginnt, ſo wird die Aufnahme der 
Kinder ſchon vom 18. d. M. an erfolgen. Die Ein⸗ 
weihungsfeier und die Uebergabe des Hauſes an den 
Waiſenhausvorſtand durch die Reichs⸗Oberfechtſchule in 
Magdeburg findet am 29. Auguſt ſtatt, und es werden 
ſich hierzu, wie wir hören, zwei Mitglieder der letzteren 
nach Schwabach begeben. 

„Frankfurt a. M., 9. Auguſt. In einem Haufe des 
Mittelwegs im dritten Stocke hatte man am Sonnabend 
Bettzeug zum Fenſter hinausgelegt. Die 18jährige 
Tochter der Familie beugte ſich darüber, um nach dem 
Garten hinabfehen zu können, als plötzlich das Bettzeug 
ins Rutſchen kam. Das Mädchen, das nicht mehr 
feſten Fuß faſſen konnte, ſtemmte ſich krampfhaft mit den 
Armen gegen die beiden Pfeiler des Fenſters, hemmte 
dadurch das Rutſchen und rief um Hilfe. Ein Dienſt⸗ 
mädchen, das im anſtoßenden Zimmer beſchäftigt war, 
hörte das Geſchrei, ſprang herbei, und es gelang ihr, 
die faſt bewußtloſe Tochter in das Zimmer zu ziehen 
und dadurch vor dem Herabſtürzen und einem wahr⸗ 
eden e Tode zu bewahreu. Die Betten fielen 
in den Garten hinunter. In Folge der ausgeſtandenen 
Angſt iſt die Tochter nicht unerheblich erkrankt. Die 
Retterin erhielt von der Mutter des Mädchens ihre 
goldene Uhr zum Geſchenk und von dem Vater einen 
Hundertmarkſchein. \ i 

Aus Bayreuth wird gemeldet, daß die 


Gründung einer Liszt⸗Stiftung angeregt worden 
5 Weimar ſchrieb in dieſer 
Angelegenheit an Herrn v Losn: „Ich möchte eine Liszt 


ſei. Der Großherzog von 
Stiftung zur Förderung der „neuen deutſchen Muſik⸗ 
richtung“ gegründet ſehen, durch welche Schüler und 
Schülerinnen unterſtützt würden durch Prämien, 
Stipendien u. ſ. w, welche würdig befunden würden, 
jenem Zwecke zu dienen. In Weimar würden ſie durch 
die bedeutendſten muſikaliſchen Kräfte Deutſchlands all⸗ 
jährlich geprüft werden, in Weimar müßte der 
Leitung der Stiftung für immer ſein, in dem Sagal der 
Orcheſterſchule die f de ol 
die Sitzung der Oberleitung. Theilen Sie doch, lieber 
Freund, dieſen 


Vorſtellungen und Concerte.“ 5 
London, 7. August. [Reife um die Welt in einem 
ein 
Traynor von Bath, in den Vereinigten Staaten, auf, 
um eine Reiſe um die Welt in einem Boote zu machen. 
Da nichts weiter von ihm gehört worden iſt, ſeitdem er 
einen Hafen in Neufundland berührt hatte, ſo nimmt 
man an, daß er bei ſeinem Unternehmen umgekommen 
iſt. Aber jetzt wird ein Herr Chandler in einem 14 Fuß 
langen Boote den Verſuch wiederholen. Richard Chandler, 
der 46 Jahre alt und in Northampton, ; 
anfällig it, wird zuerſt den atlantiſchen Ocean nach 
Schweden und Norwegen kreuzen, und von dort 
längs der Küſte ſeinen Weg nach Holland, Belgien, 
Frankreich, Spanien und nach dem Mittelaändiſchen 
Meere nehmen, um ſich durch den Suezcanal in das 
Rothe Meer und fo über den Indiſchen und den ſüd⸗ 
lichen Stillen Ocean nach Auſtralien zu begeben, von 
wo die Fahrt über China und Japan nach 
Francisco fortgeſetzt werden ſoll. Von dort will ſich 
Chandler über Land nach dem Miſſiſſippi begeben, dann 
dieſen Fluß bis New⸗ Orleans hinabfahren und ſchließlich 
durch eine Fahrt an der atlantiichen Küſte nach News 
hork feine Weltreiſe zum Ahſchluß bringen. 

„London, 5. Auguſt. Von der Anhänglichkeit der 
Fiſche zu einander giebt es, wie wir im Ahoi leſen, 
viele Beiſpiele. Die folgende merkwürdige Thatſache 
wird aus England berichtet Beim Fliegenfiſchen auf 
Forellen biß eines Tages ein 8 bis 9 Pfund ſchwerer 
Lachs an, riß ſich aber nach einigen Augenblicken wieder 
los und war perſchwunden. 8 Tage ſpäter angelte ein 
Freund des Beſitzers mit einer künſtlichen Elritze (Pfrille) 
an derſelben Stelle, und abermals biß derſelbe Lachs 
an. Während der Angler das Thier ſchießen 


Unter Allerhöchſtem Protektorate 
. r. M. d. Kaiſers und 
Ehrenpräſidium Sr. K. K. Hoheit 
des Kronprinzen. 
Grosse Jubiläums-Kunst- 


Ausstellungs -Lotterie 


500 000 Loose — 28662 Gewinne — 
Werth 300000 Mk. 
Hauptgewinne: 


II. 30000. 20000. 15000 eto. 


Ziehung 15. Septbr. 1886 u. folgende Tage. 


Looſe à 1 Mk. (auch gegen Briefmarken) 
empfiehlt das mit dem Generaldebit der 
a Looſe betraute Bankhaus 


Carl Heintze 
Berlin W., Unter denLinden 3, 


Jeder Beſtellung ſind 10 Pf. für Porto und 
10 Pf. für die Gewinnliſte beizufügen. 


Auf 10 Looſe ein Freiloos. 


Obige Looſe find auch in der Expedition der Danziger Zeitung zu haben. 


i ind. 
auch Rettungs⸗Uebungen mit aufgenommen ꝛc. Bis 


Sitz der 
chfung, in der Wohnung Liszts 
Gedanken der in Bayreuth verſammelten 


Künßlerſchaft mit, fordern Sie fie auf, im Andenken 


Louise Roſalte Topel. 
unſeren Meiſter für das Unternehmen zu wirken durch Ar 6 obesfälle: E. 


Herr 
Maſſachuſetts 


San 


5 Pfund, der ſich augenſcheinlich die 1 9 Mühe gab, 
einen gefangenen Kameraden zu and de Er ſtürzte 
ch auf das Vorfach, ſtieß es zurück und verſuchte es zu 
durchbeißen. Als der gefangene Fiſch matter wurde und 
in ſeichteres Waſſer kam, folgte ihm ſein großer Freund 
auch hierher. Der Beſitzer nahm die günſtige Gelegen⸗ 
heit wahr, watete ſeitwärts in das Waſſer und fing den 
großen Lachs mit ſeinem Landingnetz. Er befeſtigte ihm 
1115 e Band um den Körper und ließ ihn dann 

i 5 

Marſeille, 9. Auguſt. Ein Diebstahl von nahezu 

einer Million Werthpapiere iſt ba der däniſchen 
u en en im Cette verübt worden. 55 9 
erei erhaftungen vorgenommen, jedoch ohn 
man des Diebes bis jetzt habhaft wurde. (Fr. Z.) 


„Brieftaften der Redaction. ö 
„Hrn. H. in B. (Kreis Neustadt): Schon des ange⸗ 
ſchlagenen grollenden Tones wegen für uns nicht ver⸗ 
5 | 
Vergleichende wöchentliche Sterblichkeits- 
Statistik einer Anzahl grösserer Städte. 


Jahreswoche vom 25. Juli bis 31. Juli 1886, 


2 Di 5 
1 45 5 2 3 
e mu. 5 2 
* Todent. De 
5 12 ohne 8 3 3 F 
Städte. roagen. |c-| 4 8 2 HI 
a8 31 8 5 25 3 @ 
‚nor ä s|lo ale E 2 2 0 
% ESIEIEIEIF EREIE JE: 
5 8 44 5 * A 8 84 5 E 
B 1515 7710435 [ 30,5 18 8117| 4/ 2308 |--|-- 
Hamburg. 471 246 83 | 97,11 — 5 9012 — 1 33 |—|- 
Breslaͥu 295] 204 10035, — 2 — 7 — 159 — 
München 2600 150 81 30,0 — — 2— —|—| 54 |— 
Dresden 245 124 62 | 2683| — 2— 4 — 2] 24 |— 
Leipzig . 170 83) 59 | 872] —| —— 1) ——| 39 |— 
FCC 160 99] 54 31,9 — — 1) 5] --| 8] 19 — 
Königsberg 150 62 89 | 213) — —|-|—| —|—| 18 | 4 - 
Frankfurt a. M. 158] 55 17] 185] —-—— — 1) -|-| 8 |—|- 
Hannover 1888 71 se 26,4—— 2— —— 26 —— 
Bremen 198 46 12 20,4——— 1] —|-| 5 |-|— 
Danzig ...... 1144 63 34 | 285 —| —— 8 —— 28 —— 
Ituttgart .. 113] 40 15 | 1821 —| 1 —— 898 
Strassburg i. E. 112 69 403% — 1 — 1) — 1616 —— 
Nürnberg. . 114] 61] 87 | 2,7] — 6— 4 — 15 
Barmen 103] 88 19 | 192 ——| ( — ——| 123 |—|— 
Magdeburg.. . 114] 81] 59 14941 — —|-|2| -|1| 9 |— |. 
Altona 104] 47 1423, — 16 —— 9 
Düsseldorf . . 124] 72 41328 — — 12 —— 17 |— - 
Elberfeld... . 106] 62 23 308 — 8 — — 12 
Stettin 991 59 36 | 598 —| —|- |—| —— 38 | —-— 
Aachen 95 87 59 46,2 —— 2— —— 32 —— 
Chemnitz 1100 77 47 36,1 —— 8 — 105 
Braunschweig 85 48 2529,— :- — ( — 20 -- 
F 64] 32 18 | 2535| — 1 1 — —— 11 —— 
Cassel. 64] 26 10 21,0 — — 11 — 8 — 
Karlsruhe 56 210 10 179%: n:: K«„&öEĩe 5 - 
Mannheim .... el 22 71187 —. ——— 1 3— 
Darmstadt Bil 19 10 19,30 — — — —— 7 — 
Wiesbaden 55 17 5 J 15,90— [1 
London 414901746 78: | 22.0) —46 928; 831171436 |—| _ 
F 9289 939 239 26 1 26 426 12 6159 — 
Men 189 323/118 | 2451 — 6 — A| 3/46 —— 
„ 281 168 49 29,4 418 —-—] 4 4 7 —— 
Odessa ..... 194/147] 66393 — — 02 — 2] 38 |—|_ 
Kopenhagen!) . 280 136 6124 — —— 6 — 8 22 — 
Basel 15 70 380 128,0 — --/-1-1 —— 3 —— 
Penta) 429 291 91342 15 318111] —-— 41 - 
Brüssel?) . . 175] 87 28 25,6 — 2 — 128 —— 
Petersburg‘) .. 939 476 171 | 26,6 3129 7] 817 86 2— 
Warschau 46 — | — — = 
Bukarest | 2001 — | — I —- | --- (-E 
„ a —-| -| —w 1 — 


55 1) Bis 21. Juli. 2) Bis 24. Juli. 3) Bis 24 Juli. 4) Bis 24. Juli, 


Standesamt. 
0 Vom 10. Auguſt. 
Geburten: Maſchinenbauer Franz Seemann, T. 
— Rail. Marine⸗Zeichner Johannes Sach, T. — Zimmer⸗ 
geſelle Joſef Grenkowitz, T. — Kaufmann Heinrich 
Schacht, S. — Tiſchlergeſelle Friedrich Stenzel, S. — 
Arbeiter Friedrich Graumünz, T. — Zimmergeſ. Georg 
Conradt, T — Kaufmann Herſch Spak, S. — © 


chuh⸗ 
machergeſ. Chriſtian Dietrich, T. — Schmiedegeſ. Michael 


Burandt, T. — Unehel: 1 ©. i 
Aufgebote: Kaufmann Ernſt Louis Ottomar 
Lüttich in Neufahrwaſſer und Wilhelmine Franziska 
Henriette Bierlich in Weimar. — Arbeiter Albert Emil 
Buchholz und Bertha Auguſte Mathilde Hoffmann. — 
Ileiſchergeſelle Anton Rudolf Guetrich und Ww. Bertha 
erike Spittka a2 DIE Se 
n 195 Friedrich Otto Schoeps und 
0 „ Ha L 
d. Arb. Joſef Worſalla, 3 M. — 
Benjamin Herm. Eggert, 19 J. — S. d. Arb. 
Pal Mlynski, 16 St. — ©. d. 10 Carl Stangen⸗ 
berg, 11 M. — Nähterin Emma Thereſe Miſchewski, 
22 3. — T. d. verſtorb. Arb. Auguſt Gronert, 7 M. — 
T d. Uhrmachers Emil Schepperle, 15 T. ud! 
Arb Carl Roſe, tedtgeboren. S. d. Arb. Rudolf 
Groth, 3 M. 


Borſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
15 (Special⸗Telegramm.) 


SE Berlin, 10. Auguſt. 
Wochenüberſicht 5 Reichsbank vom 7. Auguſt. 


0 ct i v a. 
1) Metallbeſtand (der Beſtand an 
coursfähigem deutſchen Gelde und 
an Gold in Barren oder aus⸗ 
ländiſchen Münzen) das Pfund 55 
te 1392 „ berechnet. * 7350 000 734 977 000 
a eſtand an Reichskaſſenſch. 19 356 000 18 899 000 
89 Feen an Seal... 10 281000 11978 000 


Status Status 
v. 7. Auguſt v. 31. Juli. 


4) Beſtand an Wechſeln. . . 362 597 000 379 071 000 
5) Beſtand an Lombardforder. 41 575000 43 907 000 


5 Beſtand an air 5 12 462 000 12 005 000 


7) Beitand an ſonſtigen Actiden 25 221 000 26 786 000 
1 a ſſiva. 

8) Das Grundkapital. . 120 000 000 120 000 000 
9) der Rejervefond . 22 398 000 22 398 000 


10) der Betrag der umlauf. Not. 794 305 000 811 904 000- 


11) die ſonſtigen täglich fälligen 
12) Verbindlichkeiten 2565 322 000 268 907 000 
die ſonſtigen Paſſiven 5 563 000 560 000 

Sraukfurt a. M., 10. Auguſt (Abendbörſe.) Oeſterr. 
Ereditactien 228%. Franzoſen 185%. Lombarden 93%. 


Dr Michaelig’ 


| sicherem Erfolge anzuwenden. 


Probe- Büchsen von . 0.50. 


) Vorräthig in allen Apotheken. 


Porto Alegre 1831. 


«Burk’s Ghina-Malvasier, 


ohne Eisen, süss, selbst von 
Kindern gern genommen. In Fla- 
schen à M. 1.—, M. 2. — u. H. 4.— 


Zurk's Eisen- China- Wein, 


Wohlschmeckend und leicht ver- 
daulich. In Flaschen à M. 1. —, 
M. 2. — und M. 4.50. 


erregende, allgemein 


nervenstärkende. 


2 Man verlange ausdrücklich: Burk's China-Malvasier, Burk's Eisen- 
Chlna-Woin und beachte die Schützmarke, sowie die jeder Flasche 
N . * 


beigelegte gedruckte Beschreibung. 


ließ, tauchte ei | 08 
1 0 e ein größerer Lachs auf von etwa 


Rente 84,95. 3% Mente 82,82. 


% ® 9 
Eichel Cacao 
Stärkendes nahrhaftes Getränk für jedes Alter. 
Vortheilhafter Ersatz für Thee und Kaffee. 
Zum medicinischen Gebrauch bei diarrhœischen Zuständen 


und bei katarrhalischen Affectionen der Verdauungs-Organe, 
selbst bei Säuglingen zeitweise als Ersatz für Milch, mit 


Verkauf in Büchsen von ½ Kilo H. 2.50: von / Kilo M. 1.30. 


Alleinige Fabrikanten: Gebr. Stollwerck, Köln. 
1 


Prämürt: Brüssel 1876, Stuttgart 1881, 4 


Analysirt im Chem. Laborator. der Kgl. württ. 

Centralstelle für Gewerbe und Handel in Stuttgart. 
— Von vielen Aerzten empfohlen. — e 

t= M In Flaschen à ca. 100, 260 und 700 Gramm. € 

Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebrauch. 


Mit edlen Weinen bereitete Appetit 
kräftigende, 
erven: „ und Blut bildende 
diätetische Präparate von hohem, 
stets gleichem und garantirtem Ge- 
halt an den wirksamsten Bestand- 
theilen der Chinarinde (Chinin eto.) 
mit und ohne Zugabe von Eisen. 


ö ade ra rl 
Ungar. 4 Golbrente —. Wuflen von 1580 88,60. 
Tendenz: feſt. N 


Wien, 10. Auguſt. (Ebendbörſe) Deſtert Credit 


aktien 284,20. Franzoſey 23ù80 Lombarden . 
4 Ungariſche Goldrenie 109,72. Tendenz: feſt 


Schlußcourſe.) 33 Amoriif. 
Ungar. 4% Goldreute 
83%. Frauzoſen 461,25. Lombarden 237,50. Türken 
14,92. Aegypter 377. Tendenz: feſt. — Nonzucker 
880 loco 29,00. träge. Weißer Zucker 7 Auguſt 31,10, 
Ye Sept. 31,20, Ye Okt. 33,70. 
London, 10. Auguſt. (Schlußcourſe.) Tonſols 101%. 
4% preußiſche Conſols 104. 5% Ruſſen de 1871 99%. 
5% Ruſſen de 1873 99%. Türken 14%. 4 ungar. 
Goldrente 87%. Aegypter 74%. Platzdiscont 1% 2. 
Tendenz: feſt. Havannazucker Nr. 19 12, Nüben⸗ 
Nohzucker 10%. Tendenz: träge. . N 
Petersburg, 10. Auguſt. Wechſel auf London d . 
281%. 2. Orientanl. 100%. 3. Orientanl. 100%... Mi 
Newyork, 9. Auguft. (Schluß » Courſe.) Wes 
auf Ber in 94%, Wage auf London 4,83%; Falke 
Transfers 4,85%, Wechſel auf Paris 5,21%, 47 fund. 
Anleihe von 1877 12678, Erie⸗Bahn⸗Actien 33%, News, 
horker Tentralbahn⸗Actien 110%, Chicago⸗North⸗Weſtern 
Actien 114¼, Lake⸗Shore⸗Actien 88 ¼, Central⸗Pacifie⸗ 
Actien 44, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 6014 
Louisville und Naſbville⸗Actien 46½ Union ⸗ Pacifte⸗ 
Actien 57, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 92 
0 5 % ende do Bahr we 1 
i 5 anada = Bacific = Eilen s Ach » 
Slinnis Centralb.⸗Actien 138%, Erie⸗Second⸗Bonds 99 76. 
— ——äE—.ĩ“ . — h C ꝓ ———ͤ eeen 


2 en nern Dip ereih) 
Danzig, 10. Auguft. (Privatbericht von Otto Gerile. 
Tendenz unverändert ruhig. Heutiger Werth 10,85 
aneh Sack ab Tranſitlager Neufahrwaſſer Baſis 88 R. 


Hopfen. 

Nürnberg, 7. Auguſt. Der Markt verhält ſich an⸗ 
geſichts der neuen Ernte abwartend. Der Geſchäfts⸗ 
gang iſt ſtill. Für Frühhopfen iſt die Frage immer 
noch ganz gering und es konnten die täglich anlangen⸗ 
den 60-80 Stück 5⸗Kilo⸗Poſtſäckchen Steyermärker 
bisher nur ſchwer und nur theilweiſe placirt werden. 
Bezahlt wird je nach Qualität 100 —135 M 

Kartoffel. und Weizenſtärke. 

Berlin, 8. Auguſt. (Wochenbericht für Stärke 

und Stärkefabrikate von Max Sabersky unter Bus 
ziehung der hieſigen Stärkehändler feſtgeſtellt.) Ia. Kar⸗ 
toffelſtärke 16,50 bis 17 4, Ja. Kartoffelmehl 
16,50 bis 17 4, Ila. Kartoffelſtärke und Mehl 
1415 , feuchte Kartoffelſtärke loco 9 „ und 
arität Berlin, gelber Syrup 17½— 18½ , Capillair⸗ 
yrup 20½ 21 M, do. Export 21½—22 M, Kartoffel⸗ 
zucker⸗Capillair 20½ 21 4, do. gelber Ia. 19% bis 
20 #4, Rum⸗Couleur 32— 34 M, Bier⸗Couleur 3234 , 
Dextrin, gelb und weiß 24—25% M, do. Secunda 
2123 M, Weizenſtärke, kleinſtückige, 31—32%½ A, 
do. großſtückige 35 bis 37 , Schabeſtärke 28—30 , 
Maisſtärke 28—30 M, Reisſtärke (Strahlen) 42—43 4 
Reisſtärte (Stücken) 41—42 M Alles Lr 100 Kils ab 
Bahn bei Partien bon mindeſtens 10 000 Kilo. 


Schiffs ⸗Liſte. 
Nenfahrwaßſer, 10. Auguſt. Wind: O. 
Nichts in Sicht. 


Fremde. 


Walters Hotel. v. Löbell u. Gattin a. Neuhaus, königl. Landrath. 
v. Noſenſtiel Honig, königl. Regierungz⸗Aſſeſſor. v. Kriez n. Gattin 
4. Trankwitz, Leſſe n. Gattin a. Tockar, Rittergutsbeſſtzer. Frau Ritters 

utsbeſitzer Grolp a. Vielawken Leſſe a. Berlin, Juſtizrath. Roſenom n. 
amilie a. Stuhm, Rechtsanwalt Schirmacher auf Königsberg, Dr. phil. 
Feng Kaufmann Kah n. Töchtern a. Königsberg. Fräulein Gebauer aus 
önigsberg. Frau 1 955 v. Dittmar n. Familie a. Dt. Eylau. Kah 
a. Königsberg, Kaufmann. 

Ootel ae Nord. v. Oſterroth n. Gattin und Tochter a. Stellentin, 
Rittekgutsbeſitzer. Graf v. d. Gröden a. Ludwigs dorf, Majoratsherr. 
Niehle n. Gattin a. een) Rentier. Dr. 5 n. Tochter aus 
Berlin. Krech a. Althauſen, Adminiſtrator. Graf Steyferling a. Schloß 
Neuſtadt. Greiß a. Eßlingen, e Jacob a. Berlin, Simon aus 
Wloclawek, Kohn a. Plock, Wulff a. Charlottenburg, Souza a. Hamburg, 
Saulmann a. Berlin, Herholz a. Braunſchweig, Kaufleute. 

Hotel drei Mohren. Römer a. Elbing, Bäckermeiſte. Pinnow 
a. Frankfurt, Pripatſer. Rölle a. Roſenberg, Scheer a Ruß, Amtsrichter. 
Friedrich n. Gattin a. Wirſitz, Kreisſecretär. Pergament a. Berlin, Edlich 
a. Leipzig, Kowalski a. Pt. ala Günther a. Nerchau, Alexander aus 
Breslau, Berne aus Berlin, Pilopp a. Drezden und Reinke aus Berlin, 

ufleute 5 
105 Sete voDOliva Götz a. Graudenz, Schiffseapitän. Koch aus 
Königsberg, Inſpector. Schöwe a. Schöneberg, Privatſecretär. Abmierd 
a. Caſien, Gutsbeſitzer. Müller a. Berlin, Abrahamſohn a. Bntow, 
Saveläberg a. Aachen, Schauder a. Neiſſe, Täuber a. Breslau, Meuſchke 
a. Neuenburg, Bolle a. Roſenberg, Kaufleute. 


Verantwortliche Rebacteure; für den politiſchen Theil uud wer 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann. — das Fenilleton und Literariſche 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil imd 
den übrigen rebactionellen ae: A. Klein, — für den Juferatentgeil: 
A. W. Feen fämmtlich in Danzig. 0 


Paris, 10 Auguſt 


Verfälſchte ſchwarze Seide. Man ver⸗ 
brenne ein Müſterchen des Stoffes, von dem man 
kaufen will, und die etwaige Verfälſchung tritt bier 

zu Tage: Echte, rein gefärbte Seide kräuſelt ſofort 
zuſammen, verlöſcht bald und hinterläßt wenig Aſche 
von ganz hellbräunlicher Farbe. — Verfälſchte Seide 
(die leicht ſpeckig wird und bricht) brennt langſam 
fort, namentlich glimmen die „Schußfäden“ weiter 
(wenn ſehr mit Sarbftoff erſchwert) und hinterläßt 
eine dunkelbraune Aſche, die ſich im Gegenſatz zur 
echten Seide nicht kräuſelt, ſondern krümmt. Zerdrückt 
man die Aſche der echten Seide, fo zerſtäubt ſie, die 
der verfälſchten nicht. Das Seiden⸗Fabrik⸗Depot 
von G. Henneberg (f. u. k. Hoflief.) in Zürich 
verſendet gern Muſter von feinen echten Seiden⸗ 
ftoffen an Jedermann und liefert einzelne Roben 
und ganze Stücke zollfret in's Haus, ohne Zoll⸗ 
berechnung. Ein Brief nach der Schweiz koſtet 
20 g. Porto. 


In den beſten Kreiſen wird heute Aachener Magenbehagen 
den renommirteſten Liqueuren entſchieden vorgezogen. 


a) 1 7 
Le fim > 


neue Meiooluf mac line. 
Pilliqole Bezugsquelle für das 
Hei ng ewerbe. 
Preisliste auf Wunsch Kestenfzes und France. 
Berlin-Anhaltische Maschinenbau- 
ctien-GeseHscaft. 
Dessau U. Berlin NO. Moa bit 


avi ? uo 
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Nechocz 299 m Henn uf Bıgmmaraz 


Gebrannten Gyps zu Gypsdecken 
und Stuck offerirt in Centnern 
und Fäſſern = (774 
E. R. Krüger, 
Altſt. Graben 710. 


Zwangsverstelgerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtrecung 
ſoll das im Grundbuche der Ritter⸗ 
gie: des Kreiſes a 05 in Pomm. 
Band II, Blatt Nr. 485 auf den 
Namen des Gutsbeſitzers Carl Auguſt 
Grgeff eingetragene, im Lauenburger 
Kreiſe belegene Grundſtück Vorwerk 
lattſchom 5 
am 6. September 1886, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle öffentlich meiſt⸗ 
bietend verſteigert werden 
„Das Grundſtück iſt mit 585,69 K. 
Reinertrag und einer Fläche von 
285,5038 Hektar zur Grundſteuer, mit 
366 „l. Nutzungswerth zur Gebäudes 
ſteuer veranlagt. 1 aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Ahſchriſt des 
Grundbuchblattes etwaige Abſchätzun⸗ 
gen und andere das Grundſtück be⸗ 
treffende Nachweilungen, ſowie beſon⸗ 
ere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei IV des unterzeich⸗ 
neten Amtsgerichts eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
efordert, die nicht von ſelbſt auf den 
ſteher übergehenden Anſprüche, deren 
orhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
egi werden und bei Vertheilun 
es Kaufgeldes gegen die berück⸗ 


Wollene Kleider 
nt für 


Pro mes 


und 


Gesellschaft. 


> 


Stickereien. 


1 nſprüche im Range zurück⸗ 

eten. 2 b 
Diejenigen, welche das Eigenthum 2 ee S eh ehe ren 

des Grundſtücks beanfpruchen, werden 55 A REN Bu N e e 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 2 0 { 


ER die Einſtellung des 
erfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird (818 

am 7. September 1886, 

Vormittags 11 Uhr, 

an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Lauenburg in Pomm., 8. Juli 1886. 


Königl. Amtsgericht. 


Ein noch wie neu u. in gutem Ton 


1 onikas, "erbattenes Pianino ift preiswerth 


Großer Ausverkauf. Ca. 1500 Stck. Zieh Harm 
„ . einfache und doppelreihige werden zu einem Dritttheil des Fabrikpreiſes bis 13. August Abends verlauft. 
ünstige Gelegenheit für Wiederverkäufer. Danzig, Zangebrüde 11. ID. Kuschawitzky as leipg 
Hamburg-Danzig. 5” Tun — 4 


.ampfer „Angufte“ Capt. 


wird am 12. Auguſt von Hamburg 
direct aach Danzig expedirt. 


Drehergaſſe 15 zu verkaufen. 


Agenlen⸗Geſuch. 


Eine der älteſten Eigarrens, 
Tabak⸗ u. Kautabak⸗Fabriken 
ſucht für Danzig bereits einge⸗ 
führte Agenten. 

Gef. Offerten sub K. W. 2180 
find an Rudolf Mosse, Berlin O. 
Königſtr. 55 zu richten. (5417 


> 


5 


Neich beſchicte kunfthiſoriſche Abtheilung. Meist noch nie ausgeſtelle Werk ſcwäbſſcher Meifter. 


Augsburg Ausſtellung 


Sr. königl. Hoheit des 


in Hamburg. 


Ferdinand Prowe 


in Danzig. 


Güter⸗Anmeldungen bei (9400 9 N. Prinz-Regenten ur : 
Iwan suerflei kxun i „ en ER Luit pold von Bagern. 1 8 Ein älterer, ſolider 
Auf an des Menn, L. F. Math Es & 00. 5 Dee. Reftauration I ee Gute Concert Elett. Veleuchlung. Sort geöfne bis Uhr Abbe. 85 Conditorgehilfe, 


der mit allen Arbeiten, in&belondere 
mit der Marzipan⸗Bäckerei, vollitändig. 
vertraut iſt und ſelbſtſtändig arbeiten 
kann und dem gute Referenzen zur 


7 


Koncursverfahren über das Ders 
mögen des Kaufmanns Herrmann 
Sontheim zu Handelsmühle — Gollub, 
ſollen die zur Koncursmaſſe Hand 


Lilienmilchseife“ 
don Bergmann & Co. in Dresden 
beſeitigt ſofort alle Sommerſproſſen, 


Die Herren Ackionäre der Zuckerfabrik Gr. Zünder 
werden hierdurch zur 


Band XIII. Blatt 195, eingetragenen 
zu Abbau Gollub belegenen Grund⸗ 
ſtücke, auf deren erſterem ſich eine 
fader und Waſſer⸗Mahlmühle be⸗ 
oe 


12755 
am 9. September 1886, 
i Vormittags 9 Uhr, 


uch. is a St. 50 d. Zu haben 
bei Ye Ker Apotheker E. 


Kornſtädt, Apotheker Herm. Lietzau. 
BRasir messer 


eigener Fabrik und Rasirmesser- 
Streichriemen empfehlen 


im Grundbuch von Gollub Band XI. 5 5 a x a : 1 in. Seite ſtehen, aber nur ein folder, 
Blatt 128, Band XII. Blatt 187, Nach Bremerhaven General⸗Verſammlung 150 on pe anne nen Weh, Fine! oorüge aeg ae 


ag. 
Braunsbere: _ _ .... el 
ain tücht. Detaill., poln spr. 
für Cig.- u. 181 eschäft: 
sof, ges. Off. an H. Stolp, Ino- 
wrazlaw erb. (9200- 


Ein gewand. Diener 


und anderen Weſerhäfen ladet An⸗ 
fangs nächſter Woche D. „Apollo“. 
Güteranmeldungen erbitten (9439 


Aug. Moll & Co. 


Montag, den 30. Anguft er., 
a Nachmittags 3 Uhr, 
in das Hotel des Herrn A. Grunen rg bierfeibft eingeladen. 


Tag 
Bericht des Aufſichtsrat 


vor dem unterzeichneten Gericht, an 1 er 
Gerichtaſtele mangsweie verſteigert 2. Bericht der Direction „ ’ 5 W. Krone 4 Sohn, mit guten Zeugniſſen, findet zum 
i r Direction über den Gang und die Lage des Geſchäfts 0 e 
we Daz dſtück, Bl. ict] Ale innere und äußere Krankheiten, unter Vorlegung der Bilanz, Helzmarkt 21. (9455 1. October Stellung in Chottg 
Das an ſtück, Blatt 128 iſt] Frauenleiden, Rheuma, Seropheln, 3. Wahl von 2 durch das ausſcheidenden Aufſichtsraths⸗Mit⸗ 7 bei Zelaſen in Pommern. 
Thaler Nenerteng As Grundl Aicha Zelda, Krautbetten. 5 Bab d und Nainane a Re Kiefern Oberſt von Diezelsky. 
char ydow, Hausthor 1 6 gebn echnun energiſcher Inſpector, practiſch 5 


[Danziger Waare) in Galizien 
zu verkaufen. aa 


Nähere Auskunft unter M B. poste 
restante Jaroslau. (9333 


110 Mutterſchafe, 


davon 80 ältere noch gut im Jahn 
und 30 Zeitmütter ſtehen zum Ver⸗ 
kauf in Lagſchau pr. Sobbowitz. (9396 
Auf Dominjum Elnckau b. Oliva find 


150 Mutterſchafe 


(Merino), 3 und 4 Jahre alt, ſowie 


150 ein⸗ und zwei⸗ 
jährige Hammel 


in 2 2 
E ee ai nach er 
vorzüglichſten Empfehlungen wei g 
5 3. Heldt, Jopengaſſe 9. 
Aaleber für Speicher, ſowie Kaſſierer, 
die Caution ſtellen können, empf. 
J. Heldt, Jopengaſſe 9. 
Eine i. gut ausſeh. Beamtenwittwe, 
weiße als Mädchen 2 Jahre im 
adl. Haufe als Bonne war, empf. für 
ähnl. St. 3. Hardegen, Hl. Geiſtg. 100. 
1 Hotelw. empf. pr. ſof. 3. Hardegen. 
Eine Wittwe aus guter Familie, 
in allen Zweigen der Hauswirth⸗ 
ſchaft wie Handarbeit geüht, ſucht 
Stellung zum 1. September oder 
ſpäter, entweder als Liiterin eines 


Blatt 187 mit 8,0990 ba Fläche und 7,88 
Thaler Reinertiag, das Grundſtück 
Blatt 195 mit 1,5325 ha Sur und 
1,50 Thaler Reinertrag zur Grund⸗ 
ſteuer, das erſte Grundſtück ferner 
mit 4680 „. Nutzungswerth, das 
zweite mit 120 K. Nutzungswerth, 
das dritte mit (0 . Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Mühle 
und Speicher, welche zuſammenhängen, 
find faſt neu, maſſiv, erſtere 4 ſtöckig, 
letzterer 3 ſtöckig; es ſind vorhanden 
2 Turbinen, eine 50 pferdige Hart⸗ 
mann ſche Dampfmaſchiene, 2 Röh⸗ 
renkeſſel (Pauckſch); für Weizen 2 
franzöſiſche Mahlgänge, 1 doppelter 
Riffelſtuhl (Oexle), 1 Porzellanſtuhl 


Sprechſtunden 9—2 Uhr. (9466 


= Meinen i 

= Gonärmanden-Unterrieht 

gedenke ich Montag, den 16. 
Auguſt, zu beginnen, und nehme; 
ich Anmeldungen zu demſelben © 

= täglich entgegen. 15 

O0. Auern hammer, 

Prediger zu St. Johann, 5 
Johannisgaſſe 37. 


landwirthſchaft⸗ 


X 


Actionäre, welche fih an dief 
2 1 dupt und, 0 
ſcheinen, auch noch die Vollmachten für ihre Vertreter ſpäteſtens zwei 6210 


Gr. Zünder, den 9. August 1886. 
Die Direction 
gez. N. Möller. 
Bewilligungen hypothekariſcher Darlehen durch die 


Deutsche Hypotheken-Bauk in Meiningen 


‚1 Porzell unter günstigen Bedingungen vermittelt 
Wegmann), Hochmüllerei⸗Einrichtung; & 9 Ei . € 
für R 5 franzöſiſche Mahl⸗ f 2 . Hausweſens oder, da ſie auch in 
alle u liche Winterſchule zu ie Haupt⸗Agentur Danzig. Englische Kreuzung) zu verlaufen: e eee 


Th. Dinklage, Breitgaſſe 119. 
Dem geehrten Publikum Danzigs und 


Die Käſerei 


in Koczelitzki wird vom 1. Novbr cr. 
bis 40 weiterhin verpachtet. Pacht⸗ 
ch melden. (9323 


uszüge aus den Steuerrollen, be⸗ 
glaubigte Abſchriften der Grund buch⸗ 
blätter, und andere die Grundſtücke 
betreffende Nachweiſungen, ſowie 


unter Nr. 9385 in der Exped. dieſer 

Ztg. erbeten. 

Schilde der höheren Lehranſtalten 
finden freundliche Aufnahme und 


Marienburg in Wpr. 


beginnt ihren 7 Winter⸗Curſus am 


11. October er. Anmeldungen nimmt liebhaber können ſi 


beſondere Kaufhedingungen können . i : ie 3075 ! 
FF!!! IR" Ef Aunteucitn Basen pie ergebene einein, raß die e Versie, der, ee ee 
5 ertheilt jederzeit unentgeltlich (9349 nterzeichneten mit i ihren Waaren ; gütigſt nähere Ausfunſt ertheilen. 


Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird am 10. September 
1886 Meittags 12 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle verkündet werden. 7593 


Der Director Dr. Kuhnke. 


Hühneraugen, 


eingewachſene Nägel, Ballenleiden wer 


Ein kurzer vorzüglich conſtruirter 
mahagoni Stutzflügel und ein 
ſchöner mah. Schreibe⸗Secretär find 
wegen weiten Verzugs billig zu ver⸗ 
kaufen in Zoppot, Seeſtraße 60. 


Charlotte Collas, 


9458) Poggenpfuhl 42. 
PETER NP BIETER TERN 


noch heute und morgen auf 
Mattenbuden zum Verkauf ſtehen. 


Gollub, den 4 Juli 1886. = — 
ER den von mir ſchmerzlos entfernt. a 9 NN 4 
Königl. Amtsgericht. 4 „gepr. conccſſ. Hühner: % 4 a ; eo: - a 0 
777% Baht | gg Fanbel. renzel: Klein. Munsch. Hin vorzüglich feines Hain |M&tantgesiet9r.25 
Concurs⸗Eröffnung. Hiligegeift -Holpital 8 Hofe, Klauk. Babow. 9 Gawlick. Hasse. billig zu verlaufen Heilige Geiſtgaſſe | IM iſt das eleg. eingerichtete Wohn⸗ 
Ueber das Vermögen des Kauf- „ baus: ir bur Weitzmann. Schwarzer. Kalender. |% 161 (9464 baus, 13 Sund e Sie 1 
eee un agenremiſe, 


Pferdeſtall 


Ein Raffee-Serviee, 


Selen Str le, N Re Billigste Besngsunelle und Meding & Willigkeit. Zimmermann. 4 ganz oder ae zu ver⸗ 
17. Juli 1886, Nachmittags 5% Uhr, | grösste Niederlage feiner Uecker. Peter Müller. Kramer. Jacob antik, ift3.0.b. Schmidt, Milchkanneng. 30. miethen. — Näheres Langen, 
T | Gp8mDBelle 1.4, Bam 

curS = Verwalter: Kau ediegene Auswahl! 5 eee 7 unterricht geeig., . e 
Nobert Reichenberg von hier, Laſta⸗ eg Kasper. Vogt. Krüger. Horn. zu verkaufen Tobiasgaſſe 3. (9375 Den gaſſe 20 ift die Oberſaaletage 


die Nr. 5. 5 
Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 
zum 26. Juli 1886. 
Anmeldefriſt bis zum 15. Septem⸗ 
x 1886. N 
Erſte Gläubiger: Berfammlung am 
30. Juli 1886, Vormittags 10 Uhr, 
Zimmer Nr. 42. [8264 
Prüfungstermin am 29, Septem⸗ 


leiderſch 1 5 eh itzerei 
Kleiderſchrank, nußbaum m. Schnitzerei, 
ein antiker Speiſeſchrank, nußbaum, 
und 2 engliſche Uhren im Kaſten für 
billigen Preis zu verkaufen Altſtädt. 
Graben 54, am Fiſchmarkt. [9413 


Eine Obligation 


Urnſer diesjähriger f 


hroß. 5 uchtviehmarkt 
20. und 21. Auguſt 1886 


hier in unſeren Stallungen am Baynhofe ſtatt. 


beſtehend aus 2 Stuben, 3 Kabin. 
20., zu Michaeli a e zu vermiethen. 
Beſichtigung von 9 bis 12 Uhr Vor⸗ 
mittags. Näheres im Laden part. 
Ein großer Laden in beſter Ge⸗ 

ſchäftsgegend Thorn 's, ſich beſon⸗ 
ders zur Errichtung einer Conditorei 
od. Reſtaurant eignet, iſt z. 1. Octbr. 


ber 1886, Vormittags 11 Uhr, daſelbſt. 
Danzig, den 20. Juli 1886. 
Der Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts XI. 


Grzegorzewski. 


Bekanntmachung. 


Der Provinzial⸗Rath der Provinz 
Weſtpleußen hat genehmigt, daß 
künftig hin in unſerer Stadt alle 
14 Tage und zwar am Donnerſtage ein 


Schweinemarkt 


abgehalten wird. Indem wir dies 
au öffentlichen Kenntniß bringen, 
Demerken wir, daß die Markttage pro 
1886 wie folgt von uns feſtgeſetzt 
worden find und zwar an 
Donnerſtag, den 9. und 23 Septbr., 
u „ J. „ 1 October, 
5 „ 4. „ 18. Novpbr., 
45 „ 2., 16. u. 30. Dezbr. 
Neuteich Wpr. d. 6. Auguſt 1886, 
Der Magiſtrat. 


Richard. (9421 


Nouveautes. 
"SIFRLIANO N 


Elegant und praktisch! 


Das Eintreffen vieler geſchmack⸗ 
voller Neuheiten zeige ergebenſt an. 


A. Hornmann Nachfl., 


V. Grylewiez, (9471 
51 Langgasse, nahe dem Rathhause, 


Liebig’s 
£utter-Fleifämehl, 


zur Fütterung von Nindvieh, 
Schweinen, Geflügel, Hunden und 

Jiſcheg, offeriren billigſt 
Rich“ 


Dühren & Co. 


Danzig, Poggenpfuhl 79 (9460 


von 30000 Mk. 


zur 1. Stelle hinter 168 000 K. weſt⸗ 
preußiſche landſchaftliche Pfandbriefe 
it, zum 1. October d J. zu cediren. 
Die Obligation iſt ſeit 1864 in der⸗ 
ſelben Hand. Gef. Offert. vom Selbſt⸗ 
darleiher unter Mittheilung des Zins⸗ 
ſatzes erbitte unter Nr. 9453 in der 


Neubrandenburg, Mecklenburg. 


Gebrüder Schroeder, 
Vieh⸗Import und Export. 


Mein am Markt belegenes Haus nebſt Taden- Einrichtung bin ich 
Willens ſofort bei geringer Anzahlung zu verkaufen reſp. zu verpachten. 
Das geſammte Wagrenlager, beſtehend aus: 


Tuchen, Leinen, Manufactur⸗ Expedition dieſer Zeitung. 
i t. 
Waaren u. ſ. w. e e al 


gegen rheumatiſche Leiden werden in 
allen Städten tüchtige Agenten und 
Verkaufsſtellen geſucht. fferten 
C. 8. P. poſtlagernd Erfurt. (9416 


18 die hohen Feiertage 
Hilfs⸗Vorbeter 


in Neuteich in Weſtpr. 


wird zu Fabrikpreiſen ausverkauft, worauf ich das werthe Publikum auf⸗ 
merkſam mache. a AR (8919 
Josef Woelk, 


Dirſchau. 
NB. Wiederverkäufern bietet ſich günſtige Gelegenheit zum vorthe ds 
haften Einkauf. 


Grossherz. Sachs. N 


Bauschule St. J 
— d 


Abonnement auf 


Gerok’s Sonntagsblatt 


a. Buuhaundwerker.b. Tischler 2 
Stadil. Prüfung. 411 
pu e vr  Pennliengafie 6. geſucht. 0267 


u vermiethen. Näheres in der Exped. 
dieſer Zeitung. (9335) 


Kurhaus Zoppot. 


Donnerftag, den 12. Auguſt cr.: 


1. Gartenfeit 


in dem feſtlich geſchmückten und glän⸗ 
zend illuminirten Kurgarten, und in 
derſelben Weiſe wie das ſo beifällig 
aufgenommene 1. Badefeſt arrangirt. 


CONGERT 


ausgeführt von der Kur⸗Kapelle unter 
perſönl. ons des Herrn Kapellmſtr. 


arl Riegg. 
Kaſſenöffnung 4% Uhr, Aufang 5% U. 
Entree 50 pro Perſon, 
Kinder 10 


Die Bade⸗Direetion. 


Druck u. Verlag v. 
in D 


A. W. Kafemann 
anzig. 


